
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1924

384 (12.9.1924) Morgenausgabe



-rfl

Freitag, 12 . September 1924 . Morgenausgabe 121 . Jahrgang Ar. 384 .

U *
« 4 *

. .
ifV .

II

Karlsruher Tagvlan
^ . . .. W

^ ^ *̂
<£betrebaft . s . v. £ oer . » »rantoortt . f. Politik : Fritz s

Vlizeigenbtrechnung : für die neungest»altene Ron - - _ ^ m m »

Pareillezeile oder deren Raum ZS Goldpfennig, auswätt « ^ f . . . . • . . » ^
" / . » a a a .

i £ HssÄÄt £ "S ^3oDifu ) c
Echristleitungund SeschästsstelleKarlsruhe , Ritterstraße 1.

^ ^ ▼ |
▼ ' wJ VF

Pfennig . Zamllien-Anzeiaen und Stellen
^ e 12 Goldpfennig . Rabatt nach Tarif . / Verlag ,

Echristleitungund Geschäftsstelle Karlsruhe , Ritterstraße 1.
Fernfprechanschlllsse : Geschäftsstelle Nr . "IS, Derlag Nr. 21
lind 2SI, Schriftleitung Nr . 20, HauptschristleiterNr . 19.

Postscheckkonto Nr . 9547 Karlsruhe .
Mit der Wochenschrist „Die Pyramide"

harbi für den Nach.'ichtenteil : Hans Voß ! für Wirtschaft,
Stadt u.Äaden : Heim , S e r h a r v t - für Feuilleton : H .W e i <f ;
für . Pyramide « : Karl Z oho - für Inserate : H. Schriever ,
sämtl. in Karlsruhe . Druck u . Verlag <T. ? , Müller , KarlS-

ruhe, Ritterstr . 1 . Berliner Redaktion : Dr . Rich. Zügler ,
Äerlin .^ ankwih, Mozartstr . 32, Telephon : Zentrum 42X
Für unverlangte Manuskripte übernimmt dieRedaktion keine
Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion : 11 — 12 Uhr.

Wif t
C <

i! 111

^

l
" r

M M

^

1IH

^^

MIIMMl

^

lIMM IM

Amerika und die Reparationen .

Wie Deutschland in Versailles betrogen wurde. — Aus den Versailler Geheimakten.
Aus der zusammenfassenden Darstellung Ver -

sailler Geheimakten , die von den „Leipziger
Neuesten Nachrichten ", den „Münchener Neue -

sten Nachrichten " und dem „Hannoverschen Ku -

nm " veröffentlicht werden , bringen wir im

folgenden einen wichtigen Auszug , der die Hal -

tung Amerikas zu den Rpearationen und den

Kampf um Wilsons 14 Punkte behandelt .

Jedermann weiß , welche Rolle die Ver -

einigten Staaten von Amerika in der
Vorbereitung des Friedens gespielt haben . Als
die deutsche Regierung sich an den Präsidenten
Wilson mit der Bitte um Vermittlung
wandte , verlangte dieser außer einer Verände -

rung der Regierungsform in Deutschland die

Annahme der bekannten , von ihm anfgeftell -
ten 14 Punkte .

Deutschland erfüllte diese Forderung , der Präsi -
denr gewann die Zustimmung seiner Verbünde -
ten dafür , daß der Friede auf dieser Grundlage
geschlossen werden solle : darauf erst wurden die
Feindseligkeiten eingestellt und die Verhandlun -

gen über den Waffenstillstand begonnen . Es
kam eine Vereinbarung über den we -

sentlichen Inhalt des künftigen
Friedensvertrages zustande , die nach
dem vorausgegangenen Notenwechsel für alle
Teile als bindend angesehen werden

Mußte , und auf Grund deren
Deutschland die Waffen niederlegte .

Es ist ebenso bekannt , daß diese Zusagen an
Deutschland nicht gehalten worden sind . Es
wäre zweifellos die Aufgabe der Vertreter Ame -
rikas in Versailles gewesen , diesen Vertrauens -

bruch zu verhüten . Man weiß aus Wilsons Me -

woiren , daß solche Bemühungen ge -

wacht worden sind , daß sie aber schließlich an

der Unbeugsamkeit der übrigen Verbündeten
scheiterten . In einem wichtigen Punkte , dem der

Reparationen , bieten die Protokolle der

am >25. Januar 1919 für die Erörterung der

Reparationsfrage eingesetzten Kommission ge -

nauere Mitteilungen .
Von Anfang vertraten namentlich die Fr an -

zosen den Standpunkt , daß Deutschland ,
da es durch seinen Angriff auf die Verbündeten
ein Verbrechen begangen habe , für alle daraus
hervorgegangenen Folgen haftbar sei . Der
französische Vorschlag , der die Beratung einlei -

tete . ging davon aus , daß alle modernen Gesetz -

gedungen , auch das deutsche Bürgerliche
Gesetzbuch den Grundsatz ausstellen , daß der -

jenige , der durch seine Schuld das Leben , den
Körper , die Gesundheit , die Freiheit , das Eigen -
tum oder ein sonstiges Recht eines anderen ver -

letzt habe , verpflichtet sei, den früheren Zustand
wiedeherzustellen .

Infolgedessen sei Deutschland verpflichtet .
alle dnrch seinen Angrifs verursachten Kosten

und Schäden zn ersetze« .
Muß es schon höchst verwunderlich erscheinen ,
daß hierbei einfach zivilrechtliche Bestimmungen
aus die staats - und völkerrechtlichen Fragen der
internationalen Beziehungen übertragen wnr -
den , so muß es noch größeres Staunen erregen ,
daß von den mit Deutschland durch die
Vermittlung der Vereinigten Staaten getrof -
senen Abmachungen überhaupt nicht die
Rede war . Der amerikanische Vertreter
D n l l e s erhob denn auch sofort entschiedenen
Widerspruch gegen diesen Vorschlag . Er berief
sich in seinem Vortrag vom 18. Februar daraus ,
daß ein Abkommen über die Friedens -

grundlagen mit Deutschland ge -

schlössen sei . Daran rönne mau nicht
vorübergehen . Es könne aber kein Zwei -

sel bestehen , daß darin eine Einschränkung der
Forderungen , die man an Deutschland stellen
könne , enthalten fei . Denn unzweifelhaft fei
die Absicht Deutschlands gewesen , das Höchstmaß
der Forderungen kennen zu lernen , die mau ihm
für den Frieden stellen werde . Da damals nur
die Bedingung gestellt worden sei , daß Deutsch -

laud Entschädigungen für die besetze
ten Gebiete gewähren solle , so könne man
darüber jetzt nicht hinausgehen . Nach seiner
Ansicht könne Deutschland nur haftbar gemacht
werden für solche Akte , die eine klare Verletzung
des Völkerrechts darstellen . Dies bedinge eine
vollständige Erstattung aller Schäden und
Kosten , die Belgien aus dem illegalen Angriff
auf sein neutrales Gebiet entstanden seien , sowie
sonstiger Schäden , die durch Deportation von
Zivilpersonen . Angriffe auf offene Städte , Ver -
fenknng von Handelsschiffen ohne Warnung und
andere illegale Akte erwachsen feien . Ferner
enthalte die zugestandene Reparation eine Wie -
derhersteLnng der besetzten Gebiete von Belgien ,
Frankreich . Rumänien , Serbien und Montene¬

gro . Er beantragte als Prinzip auszustellen ,
„daß die Reparation , welche von dem Feinde
gefordert werden soll , eine solche sein müsse , die
sich in Uebereinstimmung befindet mit einer
ehrlichen Auslegung des schrift -
lichen Vertrages zwischen den verbündeten
Regierungen und Deutschland betr . die Grund -

lagen des Friedens " .
Die Einwände der Gegner bewegten sich in

verschiedenen Richtungen . Lord S n m n e r , als
Vertreter Großbritanniens machte geltend , die
14 Punkte könnten unmöglich so ausgelegt wer -
den , daß alle Entschädigungen , die darin nicht
ausdrücklich genannt seien , als ausgeschlossen
betrachtet werden müßten . Damals sei über -

Haupt kein wirklicher Vertrag mit Deutschland
zustande gekommen , sondern der ganze Noten -

Wechsel habe nur als Basis für die künftige
Diskussion der Friedensbedingungen gelten sol -
len , eine Behauptung , der Dulles sofort
mit Schärfe entgegentrat und die auch
zweifellos ganz unhaltbar war .

Von einer anderen Seite suchte der australische
Premierminister Hughes den Ameirkanern
beizukommen . Die Amerikaner geständen ja zu ,
sagte er , daß dem belgischen Staate auch seine
Kriegskosten ersetzt werden müßten , weil er nn -
ter Verletzung des Völkerrechts angegriffen
worden sei .

Da nun aber die übrigen verbündeten Staa -
ten ebenfalls für die Verteidigung der Ren -
tralität Belgiens und des verletzten Völker -

rechts die Waffen geführt

und große Kosten auf sich genommen hätten , so
sei gar nicht abzusehen , warum sie nicht dasselbe
Recht auf deren Ersatz haben sollten wie Belgien .
Es bedarf kaum der Erwähnung , und DulleS
hat eS auch nicht unterlassen , darauf hinzuweisen ,
daß dies völlig unrichtig war . Frank -

reich und Rußland waren bereits im Kriege mit
Deutschland , bevor der deutsche Einmarsch in
Belgien stattfand . Etwas anders stand es mit
E n q l a n d , das ja den deutschen Angriff auf
Belgien zum ostensiblen Grund seiner Kriegs -

erklärung an Deutschland gemacht hatte , wenn

auch die wahren Ursachen seines Eingreifens an -

dere waren . Dulles bestritt jedoch mit guten
Gründen auch England das Recht , seine Kriegs -

kosten unter die Rubrik der Entschädigungen zu
bringen . „ Ä , , .

Der französische Finanzminister Klotz , der

die Verhandlungen der Kommission leitete , trat

den Amerikanern ebenfalls entschieden entge -

gen . Er sagte , die Sache liege nicht so , daß

Deutschland im November 1918 deshalb auf die

Einstellung des Kampfes eingegangen sei , weil

ihm die 14 Punkte des Präsidenten Wilson als

annehmbare Friedensgrundlage erschienen seien .
Vielmehr sei Deutschland militärisch gar nicht
in der Lage gewesen , den Krieg weiterzuführen ,
und nur aus diesem Grunde habe es kapituliert .
Es existiere überhaupt nur ein einziges Doku -

meut , das Vertragsbestimmungen zwischen
Deutschland und den verbündeten Mächten ent -

halte , und das sei
ber Vertrag Übor den Waffenstillstand vom

11. November 1018.
Hier sei aber in Artikel 19 ausdrücklich vor -

behalten , weitere Forderungen zu stellen . Was
das erste Argument betrifft , fo leuchtet es ein ,
daß Klotz damit die Grundlage der Diskussion
zu verschieben suchte,' denn eö handelte sich nicht
darum ,aus welchen Motiven Deutschland die

Beendigung der Feindseligkeiten gewünscht
hatte , und ob es auch schwerere Bedingungen
hätt « annehmen müssen , sondern darum , ob ihm
die von Dulles angezogenen Bedingungen da -
mals in bindender Form zugestanden worden
waren ,und das war ohne Zweifel der
Fall gewesen . Bezüglich des letzten Punktes
machte Dulles mit Recht gelteud , daß der Was -
senstillstaudövertrag ein rein militärisches
Dokument sei uud über die politischen
Grundlagen des Friedens überhaupt nichts ent -
halte . Sachlich waren also keine entscheidenden
Argumente gegen DulleS vorgebracht worden ,
und er hatte es verhältnismäßig leicht , in einer
zweiten Rede seine Beweisführung noch einmal
zusammenzufassen . Eindringlich appellierte er

an die Loyalität Frankreichs . Er wies darauf
hin , daß die Summe ,die man unter Einrech -

nuug aller Kriegskosten herausbekommen werde ,
von Deutschland unmöglich würde
bezahlt werden können , und daß dabei
auch vom praktischen Gesichtspunkte aus der
amerikanische Vorschlag vorzuziehen sei . Er er -
klärte :

„Ich stehe hier heute ehrlich überzeugt , daß
wir gebunden sind dnrch einen Vertrag und
daß wir ehrlicherweise keinen anderen Knrs
verfolgen können als den , welchen ich vor -

geschlagen habe ."

Aber alle diese Bemühungen führten nicht
zum Ziel . Die ganze Frage wurde schließlich
von ber Kommission an den Ober st e n Rat
zurückgeleitet , und dieser verschob die Entschei¬
dung bis zur Rückkehr von Wilson und
Lloyd George , die damals beide nicht an »
wesend waren . In welcher Weise die Ameri -
kaner dann während Wilsons Krankheit znm
Nachgeben gebracht wurden , bedarf noch näherer
Aufklärung , da diese Vorgänge in Wilsons
Memoiren nur leicht gestreift werden .

Der Vertreter Amerikas hatte jeden «
falls zu Anfang ber Verhandlungen die rich »
tige Auffassung der Sachlage und brachte
sie auch scharf zum Ausdruck . Die Gegner da -
gegen vermochten nichts sachlich irgendwie Halt -
bares gegen ihn vorzubringen . Hätte Amerika
damals seinen Standpunkt energisch sestgehal -
ten , so würden wir heute vielleicht einen Frie -
den haben , der mehr der Gerechtigkeit und auch
den Wünschen und Interessen Amerikas ent -
spräche als der Versailler Vertrag eS tut . Ge -
rade der amerikanische Vertreter hat durch
seine Ausführungen aufs klarste gezeigt , daß
Deutschland in Versailles im Wider -
sprnch zu den getroffenen Abmachungen a u f S
s ch m ä h l i ch st e betrogen worden i st .
Vielleicht wird das Zeugnis ihres Landsmannes
den Amerikanern immer mehr die Augen
darüber öffnen , wie sie selbst von ihren Ver -
bündeten , die ohne sie gar nicht hätten siegen
können , behandelt worden sind .

Die Londoner „ Erfolge
" in der Praxis .

<5o sieht die „Amnestie" aus !
Deutsche Gefangeue als Kcnnpensationsobjekt für

verurteilte Landesverräter ,

lz . Zweibrücken . 11 . Sept . (Drahtber . ) Trotz -

dem eine Verfügung deö französischen komman -

dierenden Generals in der Pfalz erging , nach
der , wie berichtet , diedeutschenpolitischeu
Gefangenen , die sich in den französischen
Gefängnissen der Pfalz befinden und die nicht
mehr als 3 Monate Strafzeit noch zu verbüßen
haben , in Freiheit gesetzt werden und trotzdem
verlautet , daß der französische Oberkommandie -
rende , General Degontte , der sich bezüglich
der übrigen politischen Gefangenen die endgül¬
tige Entscheidung vorbehalten hat , in allernäch -

ster Zeit die Freilassung der übrigen politischen
Gefangenen anordnen wird ,

ist mit einer restlosen Entlassung sämtlicher
politischen Gefangenen für die nächste Zeit

nicht z« rechnen ,
da über den Begriff „politische Gefangene " zwi -

schen der französischen Befatzungsbehörde und
den deutschen Stellen noch große Metnuugs -

Verschiedenheiten bestehen . Selbst wenn
man an dem deutschen Standpunkt den strengsten
Maßstat anlegt , befinden sich in den franzö -
fischen Militärgefängnissen noch 81
politische Gefangene . Wie sehr der fran -

zösische Standpunkt von dem deutschen abweicht ,
erhellt daraus , daß von den 53 deutschen Gefan -

genen in Zwei brücken , die nach deutscher
Auffassung als politische Gefangene anzusehen
sind ,

von der französischen Besatzungsbehörde nur
zwanzig als politische Gefangene betrachtet

werden ,
die in Freiheit gefetzt werden sollen . Bei den
übrigen politischen Gefangenen , von denen sich

außer den 58 in Zweibrücken Inhaftierten 20

im französischen Gefängnis in Germersheim und

je einer in Ludwigshafen , Frankenthal , Neustadt
a . d . H . befinden , hat der französische Standpunkt
heute Aufregung und Beunruhigung
verursacht , so daß

die politischen Gefangenen in Zweibrücken
in der letzten Zeit in den Hungerstreik ein -

getreten
sind . Es ist die Befürchtung nicht von der Hand
zu weisen , daß die französische Besatzungsmacht
die politischen Gesangenen als Kompensa -
t i v n s o b j e k t e benutzen will , um die so -

fortige Entlassung der von rechtsrheinischen Ge -

richten verurteilten S e p a r a t i st e n zu er -

zwingen .
*

Dortmund , 11 . Sept . In Durchführung der
A m n e st i e sind bisher in D o r t m u n b 47
und in Essen zehn politische Gefan -
gene entlassen worden .

Lind die Rückkehr der Aus-
gewiesenen . . . ?

b . Koblenz , 11 . Sept . lEig . Drahtber .) Die
deuts ^ e Delegation hat gestern und heute mit
der R 'heinlandkommisfion wegen der Rückkehr
der Ausgewiesenen verhandelt . Die Heraus -
gäbe der Liste , die etwa 1200 Namen umfassen
soll , ist bis heute noch nicht erfolgt . Die
Delegation rechnet damit , daß sie die gesamte
Aufstellung erst gegen Ende dieser oder Anfang
nächster Woche erhält , da noch bei einzelnen
Personen eine neue Prüfung er forde r -
lich ( ! ) ist . In der Lifte sind neben Beamten
auch Angehörige freier Berufe und des Wirt -
schaftslebens aufgeführt . Den Beamten wird
wahrscheinlich vorläufig die Genehmigung zur
Wiederaufnahme ihrer Diensdgeschäste noch
nicht erteilt werden .

Bezüglich der Amnestie fft erreicht , daß in
Kürze etwa >500 Personen begnadigt werden .
Die Vorarbeiten für die Freilassung der politi -
schen Gefangenen , die wegen Zugehörigkeit zu

verbotenen Organisationen und derjenigen Ge -
fangenen . die wegen Eigentnmsvergehen usw .
in den Gefängnissen sitzen , werden dnrch eine
besondere unparteilich gemischte Kommission ge-
führt . Jedoch werden bei den einzelnen Ge -
fangenen Schwierigkeiten in der Freilassung
entstehen , da das Maß des Vergehens in jedem
einzelnen Fall verschieden beurteilt
wird ( ! ) Es steht noch nicht fest, wenn die
Gefangenen in Freiheit gesetzt werden .

Die deutsche Delegation hat heute Vormittag
ails den verschiedenen ReiBsministerien in Ber »
lin Verstärkung erhalten , nm die umfangreichen
Arbeiten schneller durchführen zu können .

Die Räumung der Dortmunder
Zone .

Essen , 11 . Sept . lW .) Gemäß den Befehlen
de? kommandierenden General R ö m vom 32.
Armeekorps soll die 3 . französische Division , die
den Dortmunder Bezirk belegt hat , aus der
Besatzungszone herausgezogen wer -
den .

Das 24 . Jnsanterie -Regiment in Reckling -
Hausen soll bis zum 27. September abgezogen
sein . Für diese Truppen kommen diejenigen
Teile des 18. Dragoner - Regiments nach Reck-
linghansen , die znrzeit in Dortmund liegen .

Die Zivildienststellen wie die Regiebahnen
usw . sollen im Recklinghanfer Bezirk bis zum
20. Oktober vollständig abgebaut sein , während
der Abbau der Zollverwaltuugsstellen vom
15. September ab erfolgt .

Oberhanfen . 11 . Sept . lW .) Das Schreiben
des Stadtkommandanten , durch das der Stadt -
Verwaltung von O b e r h a n f e n von dem Ab -
zng der französischen Truppen Mit -
teilnng gemacht wird , lautet wörtlich :

, Bataillon vom 12. Pionierregiment
soll überhäufen a m 16 . September
verlassen und wird durch keine anderen
Truppen abgelöst . An diesem Tage werden die
Kaiernen und Wohnungen der Stadt Oberhau -
fen zur Verfügung gestellt . Die Schäden müs¬
sen festgestellt , die Zähler für Licht und Heizung
abgelesen werden . Nach dem 17. September
werden Reklamationen nicht mehr entgegenge -
nvmmen , V

I#

x
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Amerikanischer Ruhrkohlenkredit .
t . Esse« , lt . Sept . In den Kreisen des Kohlen -

syndikates verlautet , daß der von Amerika Ge¬
forderte 10 - Millionen - Kredit nunmehr
endgültig zustandegekommen ist . Ferner
wird mitgeteilt , Saß in den letzten 14 Tagen von
deutscher industrieller Seite in den Bereinigten
Staaten Kredite in einer Gesamthöhe von etwa
iyi Milliarden Dollars angefordert
worden sind . Es ist aber kaum anzunehmen ,
daß einstweilen Kredite in einer solchen Gesamt -
höhe abgeschlossen werden können .

Eine Lehre für Deutschland .
I . Bon unterer Berliner Redaktion wird na » ie-

trabt « :
Wider Erwarten hat die Vollversammlung

des Völkerbundes auch nach der Abreise
Wae Donalds und Herriots noch einige inter -
essante Momente hervorgebracht . Für uns
Deutsche besonders bemerkenswert erscheint uns
Sie ungarische Episode . Vorgestern hat Graf
Apponyi für Ungarn gesprochen . Er hat
kein Blatt vor den Mund genommen . Er hat
den Vertretern der Mächte , die den Vertrag von
Versailles und die übrigen Dikatate noch heute
stützen und verteidigen , die schrankenlose Wahr -
heit gesagt und hat alsAnwaltder unter¬
drückten Nationen mannhaft geschlossen .
Seine Rede hat wie ein Donnerschlag gewirkt .
Als die Bestürzung sich gelegt hatte , übernahm
es der Vorsitzende des Völkerbundrates , der
Bebgier H y m a n s , in höchsteigener Person ,
dem Grafen Jlpponyi für feinen „ungehörigen "
Vorstoß gegen die „geheiligten " Verträge , eine
entsprechende Abfuhr zu erteilen . Er sprach von
einer „Beleidigung des Rates " durch Apponyi
und lehnte jedes Eingehen auf die Forderun -
gen Ungarns rundweg ab .

Heute nun hat Graf Bethlen gesprochen .
Er ist ganz ungarischer Ministerpräsident und
ganz ungarischer Diplomat . Ursprünglich war
er nur als Beobachter nach Genf geschickt und
nach getroffenen Vereinbarungen sollte er pro -
grammgemäß nur verpflichtet sein , in Augen -
blicken der Gefahr einzugreifen . Die
Gefahr ist da , Graf Bethlen hat eingegriffen .
Er hat sanft und milde gesprochen . Er hat
eingelenkt . Er hat des erfolgreichen Wer -
kes gedacht , das der Völkerbund au - Ungarn
vollbracht habe . Er hat den Dank der ungari -
scheu Nation ausgesprochen . Er hat festgestellt ,
daß das Vorgehen des Völkerbundes zur Eni -
waffnung in Mitteleuropa beigetragen habe .
Der Wiederaufbau Ungarns fei durch den
Völkerbund geschehen und sei ein Akt von der
höchsten Bedeutung für Mitteleuropa gewesen .

Nun ist alles wieder gut . De 1! unangenehme
Eindruck , den der Wahrheitsfanatiker , Graf
Apponyi hervor gerufen hatte , ist durch Graf
Bethlens Eingreifen wieder einer friedlichen
Gesinnung gegen Ungarn gewichen .

Die Moral der Geschichte für uns
Deutsche ? — Was wird geschehen , wenn
Deutschland als Mitglied des Völkerbundes ein -
mal undiplomatisch wie Graf Apponyi die
Wahrheit sagen sollte ? Auch bann wird ein
Hymans als Schildknappe desVersaillerVer¬
trages aufstehen und das Tischtuch Mischen den
Vertretern der Gewalt und den Gerechtigkeits -
suchern zerschneiden . Die ungarische Episode hat
den Völkerbund als das blohgestellt , was er ist,
als die Versammlung , in der die Diktatoren von
Versailles die ausschlaggebenden sind . Das
ist die Lehre der ungarischen Epi¬
sode .

Oie Arbeit des Völkerbundes.
Genf , 11 . Sept . (SB.) Die heutige Vormit -

tagssitzung der Völkervundsversammlung galt
der finanziellen Sanierung Un -
garns , über die die zweite Kommission sTech -
nische Kommission ) der Versammlung durch den
italienischen Delegierten Cavazzoi einen aus -
führlichen Bericht vorlegen ließ . Ter Bericht
äußert sich mit Genugtuung über die Verauik -
kung der beiden Probleme . Wiederaufbau und
Reparationen , die zu einer friedlichen Lösung
des gesamten Fragenkomplexes führen könne .

Hierauf erstattete der ungarische Ministerprä -
sident Gras Bethlen ein längeres Referat
über das Sanierungswerk des Völkerbundes in
Ungarn , das er als eine hauptpolitische Arbeit
zur Beruhigung der Geister nicht nur in Un -
garn , sondern in ganz Mitteleuropa bezeichnet .

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wurde
die Resolution angenommen , nach welcher die
in Ungarn erzielten Erfolge zur Kenntnis
genommen werden .

Am Schlüsse der Sitzung verlas der Präsident
Motta eine von der französischen , englischen
und belgischen Delegation gemeinsam einge -
brachte Entschließung , in der der Völkerbunds -
rat aufgefordert wird , die Ereignisse in
Georgien mit der größten Aufmerksamkeit
zu verfolgen und mit allen friedlichen Mitteln
auf eine Beendigung der dortigen Streitigkeiten
hinzuwirken .

Die Resolution wurde der Tagesordnungs -
Kommission übergeben .

Lobe an Dr. Stresemann.
t . Breslau , 11. Sept . In der „Breslauer

Volksmacht " richtet heute der sozialdemokratische
Abgeordnete Paul Löbe eine erneute Auf -
sorderung an den Reichsaußenminister Dr .
Stresemann wegen des Eintritts Deutsch -
lands in den Völkerbund und bemerkt darin :
Wir müssen das Zutrauen zu dem Einfluß , zu
der Bedeutung , und zu der Kraft unserer Na -
tion haben , daß uns der Ratsitz auf die Dauer
nicht vorenthalten werden kann , auch wenn er
uns vorher nicht ausdrücklich zugesichert worden
ist . ( ! )

Oer französische Etat für 1925 .
(Von unserem Vertreter in Paris .)

s . Paris . 11 . Sept . <10 Uhr . ) H e r r i o t und
sein Kabinett sind augenblicklich intensiv mit
den Vorbereitungen für das neue französische
Budget für 19 25 beschäftigt . Dieses Bud¬
get soll Ende September der Kammer zugehen ,
Es schließt in Einnahmen und Ausgaben vor -
läufig mit 30 Milliarden ab . Indessen
sind sämtliche Ziffern noch nicht endgültig , vor
allem ist die Frage noch unentschieden , ob die
von der Regierung versprochene Erhöhung
der Beamtenbezüge durchgeführt werden
soll . Diese würde allein eine Erhöhung von
1 Milliarde Franken bedeuten , für die äugen -
blicklich noch keine Deckung vorhanden ist.

Im einzelnen ist zu betonen , daß das Budget
des Außenministeriums ungefähr das gleiche ist,
wie im vergangenen Jahre . Die Frage der
Aufhebung der Botschaft beim Vatikan
ist vorläufig noch offen gelassen .

Beim Etat des Kriegsministeriums
wurden Abstriche in Höhe von über 700
Millionen gemacht . Indes wird deutlich dar -
auf hingewiesen , daß dadurch die gegenwärtige
Organisation der französischen Armee in keiner
Weise berührt werden soll .

Beim Finanzministerium sind die wichtigsten
Posten die für Tabakankäufe im Ausland für die
Durchführung der Tabakregie in Frankreich .

Zum ersten Mal erscheint auch das E r t r 3 g n I S
der Durchführung des Dawesplanes
in Höhe von 900 Millionen Franken im Budget .
Die Mprozentige Steuererhöhung , die die
vorige Kammer auf Betreiben des Kabinetts
Poincar « im April beschlossen hatte , wird zu -
nächst beibehalten , entgegen dem Versprechen der
Radikalen vor den Kammerwahlen vom 11 . Mai ,
diese Steuererhöhungen fallen zu lassen . Im
übrigen wird darauf hingewiesen , daß sämtliche
Steuern so rasch wie möglich und mit rücksichts -
loser Energie eingetrieben werden sollen .

Die Bank von Frankreich hat heute den Zins -
satz von 7 aus8 Prozent erhöht .

Neue Stützungsaktion des Aranken.
t . Paris , 11 . Sept . Nach einer Meldung des

„ Matin " aus Neuyork ist das Bankhans Mor -
g a n bereit , den Frankreich gewährten Kredit
von 100 Millionen zur Stützung des Franken
zu erneuern und zwar auf weitere sechs Monate ,
um alle Spekulationen auf eine Frankenbaisse zu
hintertreiben .

Chinesische Kriegsmethoden
t . Berlin . 11 . Sept . Nach einer Londoner

Meldung der „Deutschen Allg . Ztg .
" hat General

Chi ein K o p s g e l d in Höhe von 30 000 Dol -
lar ausgesetzt für denjenigen , der seinen Geg -
ner , General Lu , tot oder lebend einbringt .
Dieselbe Summe erhält jeder Offizier , der von
der Gegenseite an Chi übergeht und ein
ganzes Regiment mitbringt . 20 000
Dollar wird für ein Feldgeschütz gezahlt ,
ebensoviel für ein Flugzeug , 1000 Dollar für ein
Maschinengewehr . Soldaten , die über -
laufen , wirb ein doppeltes Gehalt in Aus -
sicht gestellt . General Chi hat eine Proklama -
tion erlassen , in der er nach chinesischer Sitte
seinen Gegner wegen Verbrechen anklagt , die
„so groß sind wie der Gimmel "

. Er nennt Lu
einen Mörder , Räuber . Rebell , Tyrann und
einen , der Bestechungsgelder nimmt .

Die Stärke der kommunistischen Bewegung .
Die Mitgliederzahlen der Kommunistischen

Partei sind im gesamten europäischen Abend -
land in raschem Abnehmen begriffen . Wie der
„Vorwärts " auf Grund von Angaben der
Sowjetpresse mitteilt , zählt man heute in
Europa ( ohne Rußland ) 591000 kommunistische
Parteimitglieder , gegenüber 674 000 vor zwei ,
einer Million Mitglieder vor vier Jahren .
Symptomatisch ist es daß diese Abnahme durch -
gehend in allen Ländern aufzuweisen ist , trotz
der Mannigfaltigkeit der politischen Entwick -
lungstendenzen und des Ablaufes der Wirt -
fchaftskrise in den einzelnen Ländern . In Eng -
land wie in Italien wie in der Tschechoslowakei ,
überall dieselbe Erscheinung . Noch lehrreicher
ist es . die Ziffern für Deutschland gu ver -
folgen , wenn wir außer den Angaben des ,L5or -
wärts " noch die des jüngst erschienenen fommu -
nistischen „Jahrbuchs für Wirtschaft . Politik und
Arbeiterbewegung " heranziehen . Die Wellen -
bewegung der kommunistischen Mitgliederzahl
war in den Iahren 1920—24 ( in Tausenden ) :
360, 300, 260 , 400, 350, und scheint jetzt weiter
eine stark rückläufige Tendenz zu haben ( es soll ,
wie der „Vorwärts " behauptet , in den letzten
Monaten in Berlin eine Abnahme von 50 bis
60 Prozent stattgefunden haben ) . Die wichtigsten
Schwankungen des deutschen Schicksals , die
wichtigsten Irrtümer der deutschen Politik sind
daran abzulesen . Jedenfalls wird es immer
deutlicher : der Kommunismus ist nicht der Tod ,
sondern die Krankheit Europas . Seine
Schicksals -Rolle hat er bereits ausgespielt .

Oie Schweizerfabrt des ) R . S.
p . Friedrichshofen . 11 . Sept . (Eig . Drahtber .)

Nachdem das ungünstige Wetter eine zweimalige
Verlegung der dritten Probefahrt nötig gemacht
hatte , konnte sie endlich heute angetreten werden .
Bei bedecktem Himmel stieg das Luftschiff kurz
vor 10 Uhr morgens auf und kreuzte nahe -
zu 3 Stunden über dem Bodensee , wo -
bei in angestrengter Arbeit alle nur denkbaren
technischen Einzelheiten untersucht , Manövrier -
und Steigfähigkeit sowie Geschwindigkcitsprü -
sungen vorgenommen wurden . Um 1,30 Uhr er -
schien der Z . R . III sodann über Schaffhausen , um
von dort über Bafel (2 .28 Uhr ) , Luzern ,
Zürich 3 .27 Uhr ) , St . Gallen , der Schweiz den
so sehnlichst erwarteten Besuch abzustatten . Dichte
Wolken verhinderten leider jegliche Fernsicht .

Die Fahrt sollte in erster Linie der technischen
Erprobung dienen und hat sehr zufrieden -
stellende Resultate gezeitigt . Die höchste
bei dem Flug erreichte Höhe betrug 1200 Meter .

Gegen 4H Uhr wurde das zurückkommende
Luftschiff wieder in Friedrichshafen gesichtet . Je -
doch landete es erst nach weiteren einstündigem
Manövrieren über Friedrichshafen .

Unter den Fahrtteilnehmern befand sich u . a.
die einzige Tochter des Grafen Zeppelin , Grä -
fi n Branden st ein mit ihren Kindern .
Gräfin Brandenstein äußerte sich sehr begeistert
über die Fahrt .

Friedrichshofen , 11 . Sept . lW .) Das Luft -
schiff Z . R . III ist bereits um 5,25 heute nachmit -
tag von seiner Schweizerreise in das Seegebiet
zurückgekehrt und um 5,52 gelandet und in die
Halle verbracht worden .
_ Während der Fahrt wurden t e ch n i s ch e B e r -
luche gemacht , u . a . Reichweitprüfung des tele -
phänischen Röhrensenders , die mit bestem Erfolg
durchgeführt wurden . Ferner wurde der Tele -
phonieverkehr mit den Postsunkstellen Zürich und
Friedrichshofen aufgenommen . Die Versuche
über den Verkehr beobachteten die deutschen Post -
sunkstellcn Konstanz , Stuttgart , Hannover . Bre -
men und Königsberg . Eine Prüfung des
Telephonie - Peilers ergab ein günstiges Resultat
für alle Peil -Strahluugsrtchtungen .

Der Zeitpunkt der n ä ch st e n F a h r t ist n o ch
u u b e st i m m t.

Zürich. 11 . Sept . (28 .) Um YA Uhr traf das
Luftschiff Z . R . III hier ein . Es war von Basel
über Liestal , Ölten , Luzern hierher gekommen .
Zwei Militärflugzeuge vom Flugfeld Hüben -
dorf flogen dem Luftschiff entgegen und beglei -
teten es eine Strecke . Das Luftschiff setzte seine
Schweizerreise fort von Zürich über Winter -
thur und erreichte um 4,15 Uhr St . Gallen . Es
flog über die Stadt und bann weiter dem Boden -
see zu .

Zwei Flugzeuge der Linie Berlin—Stockholm
verunglückt .

Malmö . 11. Sept . (W.) Zwei Wasserflug -
zeuge der Postlinie Berlin ^ Stockbolm sind
bei starkem Nebel an der Küste bei Simrishamm
und Karlskrona verunglückt und stark be-
schädigt . Sie wurden durch Fischerboote an
Land gebracht .

Die Deutsch-Amerikaner stimmen für La Aollette.
t . Washington , 11 . Sept . Eine Delegation der

Steubengesellschaft sprach heute im
Kapitol bei Senator La Folette vor , um ihm
formell von dem Beschluß Kenntnis zu geben ,den die Gesellschaft am Samstag auf ihrer Ta -
gung in Detroit gefaßt hat . An der Spitze der
Delegation stand der Schriftsteller Fred Schra -
der aus Neuyork , der erklärte , die Deutsch -
Amerikaner , die hinter der Steubengesell -
schaft ständen , würden ihm ihre Stimme für die
Präsidentschaftskandidatur bei den Wahlen ge-
ben .

Münchner Bilder .
Von Richard Rieß .

München, September 1S24.
Ein Surren über München . Rufe , von der

Straße her . Aus dem Gymnasium stürmt eine
Schar von Buben . In rhythmischem Gleich -
klang hacken ihre Schritte eilig über den Asphalt .
„Der Zäääp ' lin kimmt . . . Ja . . d is er ja
schon . . . scheen . . . schaugts doch . . . droben
. . . wie a Fiiisch schaugt er Herl " Und ist auch
schon wieder verschwunden . Denn er umkr « jt
die ganze Stadt . Die Buben machen kehrt .
Die ganze Straße wechselte ihre Front : die
Passanten , die zu Haufen zusammengeknäult
find . . . Kocherln , die den Herd verlassen haben
. . . Ladner und Obstler . Und neben dem
Waschmadl steht der Herr Geheimrat . der Herr
Major a . D . neben Kohlenmann und Milch -
Kramerin . Und alle schauen zum Himmel . Und
dann . . . dann folgen sie den Buben „aus d '

Wiesn . . . schnell . . . da siehgt man 'n " . Alle
gehorchen : Major , Geheimrat , Kocherl und
Obstmann . Und schauen . . . und ihre Augen
leuchten . Da droben fliegt Deutschland . Deut -
sche Kraft und deutscher Geist . Das eint die da
unten . Die Stunde hat etwas Erhebendes . Und
stimmt doch zugleich zu Webmut . — Nun ist er
fort , der Zeppelin , der München beim Probe -
flug über Süddeutschland einen kurzen Besuch
gemacht . Die Erregung verebbt und findet end -
lich Worte : „Schad ists scho . . . jammerschad . .
a solchenes Trumm -Lustschifs , und hergebn
muß ' s wern .

An den Stammtischen ists hoch hergegangen
am Samstag des Zeppelin -Besuches . Manches
Matz wurde aufs Wohl der Piloten getrunken
und mancher Gedächtnis -Schluck ehrte das An -
denken des genialen Grafen , der in München
hochpopulär gewesen ist . Noch heut erinnert
man sich des unbeschreiblichen Jubels mit dem
der erste Besuch eines Zeppelins aufgenommen
wurde . . . vor fünfzehn Jahren . Es war Z . I
und der Gras selber satz in der Gondel des flie -
genden Schiffes , das damals einer Zigarre
glich , nicht einem Fisch wie der neue „Segler
der Lüfte " .

Ueber Zeppelin und sein Werk war man an
diesen Stammtischen sich wohl einig . Kaum aber
kamen andere Themen aufs Tapet , als auch
schon die Wogen der Meinungsverschiedenheiten
hochgingen . Hochaktuell ist zur Zeit der durch
den Stadtrat zustandegekommene Kauf der

Aktieu -Mehrheit einer Hotelaktiengesellschaft .
Nun ist die Stadt München Hotelbesitzerin ge-
worden . Drei der bekanntesten Hotels Bayerns :
die „Drei Mohren " zu Augsburg , das „Rießer -
see -Hotel " bei Marmisch und , vornehmlich , die
„Vier Jahreszeiten " in München selber sind
nun städtischer Besitz geworden . Der Entschluß
zu dieser Aktion hängt mit dem Fremdenver¬
kehrsproblem innig zusammen . Man erkannte
mit Recht , daß die Durchführung der einmal ge-
plant gewesenen Auflassung der „Bier Jahres -
zeiten " zu Bürozwecken ein ungeheurer Schaden
für München als Fremdenverkehrsstadt gewe -
seit wäre . Und wollte nun vorbeugen .

Dennoch wird der Ankauf heftig kritisiert .
Die einen geben der Meinung Ausdruck , es sei
nicht Aufgabe der Stadt , ein Beherbnngs - und
Beköftigungs -Geschäft zu betreiben und die an -
deren hätten eine andere Verwendung des Drei -
zohn -Millionen - Ueberschusses des Münchner
Haushaltes lieber gesehen . Jetzt ruft auch der
„Schutzvcrband der Anleihe - Gläublger Bayerns "
feine Mannen auf ben Plan . Na . es wird nicht
so heiß gegessen werben . Und wenn der kleine
Maxl meint , in den ,Mer Jahreszeiten " käme
fortan , wenn ein Gast vier Mal auf den Knopf
der Zimmerklingel drückte , der Ober -Bürger -
rneister selber , so ist das sicher ein Irrtum und
eine Ausgeburt kindlicher Phantasie .

Der Hotelkaus durch die Stadt ist immerhin
einmal ein Beweis für Initiative und Tatkraft .
Man will ernstlich wiederaufbauen . Auch die
Münchner Post läßts für den Wiederaufbau bei
dem Beamten -Abbau nicht bewenden . Sie bat
eine Neuerung getroffen , die vom Geiste des
Fortschritts geradezu brüllt . Man denke : Seit
einiger Zeit werden in München die durch die
Post gesandten Geldbeträge wieder in Natur
ins Haus des Empfängers gebracht . Seit etwa
zwei Dezennien hatte der glückliche Adressat
die ihm zugesandten Mark und Pfennige eigen -
füßig vom Postschalter abholen müssen , ein Ver -
gnügen , das zumal in der Billionenzeit an Pro -
blematik nichts zu wünschen übrig ließ . Man
stand hinter siebzehn Vordermännern vorm
Anszablschalter und während man mit den ver -
tickenden Minuten den Wert der zu erhebenden
Summe langsam aber sicher schwinden fühlte ,
befand man sich in dem immerhin prickelnden
Znstande der Spannung : a ) wird , wenn dein
letzter Vordermann abgefertigt ist , nicht gerade
die Stunde der Brotzeit und des Schalterschlus -
ses geschlagen haben ? t>) sollte da ? dem Beam -
ten zur Verteilung bereitliegende Geld auch für

die Befriedigung deiner Postanweisungs -Ziffer
reichen ? Man verbrachte höchst erhebende Vor -
Mittagsstunden in solchen Betrachungen . Oft
aber durfte man einer Anweisung wegen zwei
bis drei Mal an den Pforten des Paradieses
erscheinen . Der Verfasser dieser Zeilen denkt
mit Vergnügen ( heut mit Vergnügen ! ) jenes
dreißig Goldmark -Honorars , das auf dem drei -
tägigeu Wege über Berliner Postscheckamt in
die Münchner Schriftstellerwohnung auf den
Wert eines Kilos Butter zusammengeschmolzen
war , beim ersten Vorzeigen des Schecks am
Schalter sich in eines halben Pfundes Wurst
Gegenwert verzaubert hatte und , als es schließ -
lich in köstlichen Papier -Milliarden die Brief -
tasche beulte , mit Leichtigkeit gegen drei bis
vier Weißbrötchen einzutauschen gewesen wäre .
Heute aber — heut holt der Briefträger den
Mammon aus der Tasche und ein Vorgang be-
glückt den Empfänger , der ihm bisher nur des -
wegen fo lange fremd geblieben , weil er gar so
einfach zu bewerkstelligen istl Im Hinter -
gründe der zwanzig Jahre lang zurückgehalte -
nen Geld -Anweisungen spukt die Legende vom
braven , aber unterwegs beraubten Geldbries -
träger . Zur Strafe für das von Uebekannt an
diesem ehrlichen Manne verübte Unrecht , wur -
den nun , in der Inflationszeit , die Geld - Emp -
fänger beraubt . Und zwar auf höchst legalem
Wege .

Eine ebenso erfreuliche Neuerung hat in
München die Polizei getroffen . Auch bei uns
hatten die Schnauferl mit Sozius , vielmehr mit
Sozia in den letzten Jahren die Straße be-
herrscht . Und sie hatten , im Verein mit den
vielen neuen , allzu neuen Automobilisten , die
Straße so gefährdet , daß die Rubrik der Ueber -
sahrenen zu einer täglichen Erscheinung der
täglich erscheinenden Zeitungen geworden ist.
Da besann man sich endlich einmal aus das
„ Recht des Fußgängers " . Und nun pilgern in
langsamer Fahrt aus ..Motorrädern mit Bei -
wagen " Beamte der Verkehrspolizei durch die
Hauptstraßen , und , wehe , wer in ihre Fänge
kommt . Sobald die Stop - Uhr des Schicksals die
unerlaubte Ziffer nennt , sitzt die Rentenmakk
in der Tasche des Delinguenten recht locker .
Und der Passant , der zuschaut , wie dem Motor -
Flieger die Flügel gestützt werden , nickt bedäch -
tig nnd gvbt das Volksurteil ab : „Recht
gschiechts eam , dem naareten Hannswurschten
dem . . .

"
Da lob ich mir die Trambahn . Sie fährt ihre

amtlich vorgeschriebene Geschwindigkeit , und

wenn jemand unter ihre Schienen gerät , so ist
es dessen eigene Schuld . Und wenn Du Dich
ihrer bedienst , dann bist du nur selten der
Volkswut ausgesetzt . Du sitzest auf Deinem
Platze und . wenn das Glück Dir gewogen ist,
darfst Du Volks -Studien machen , die Dein Herz
entzücken . Neulich hatten , als ich die Ludwig -
straße entlang fuhr , zwei biedere Dienstmädchen
die vordere Bank inne , und sie besprachen , in -
teressiert , Art und Reize der Baulichkeiten , an
denen wir vorbeirauschten . In Mitten der
Ludwigstraße zu München steht bekanntlich breit
und ausladend die Staats -Bibliothek , besonders
interessant durch die vier Weisen , denen die
Lehrstühle merkwürdigerweise vor die Tür ge-
stellt wurden . „Was is denn des für a Haus ?"
fragte das Kocherl zur Linken . Das zur Rech -
ten erwiderte : „ Das ist die Biillothek " „Büllo -
thek ? Warum hoatzt denn das Büllothek ?"

woatz net , warum . Wahrscheinliche weils
D ' a Büllett brauchst , wannst neigeh magst . .

,/Soo . . . Also wie bei 'n The ad er .
"

„Naa . . . da brauchst doch koan Büllett net .
Da brauchst doch a Theaterkartn " .

,L8as is denn da z 'sehn in dera Büllothek .
San da Künstler ? Und a Mnsi ? ? "

„Naa doch. Kinstler gehn fei in d ' Bildothekl "
Da mutzte ich aussteigen . Und so konnte ich

nicht in Erfahrung bringen , was das Kocherl zu
Rechten mit dieser Bildothek gemeint . Das
Haus der „Bildung "

, die Universität oder die
Akademie , in der sich die Maler ausbilden lassen .
Oder gar die — Pinakothek , in der wirklich
.Künstler " sind . Wenn auch keine mit der Musi
d-abei . . .

Turgenjew und Neuifchland .
Bon Magda Fuhrmann .

Es ist seltsam , daß Turgenjew , der rus -
sischste aller russischen Schriftsteller gleichzeitig
der deutschste unter ihnen war .

Schon 1838, als er , zwanzigjährig nach Berlin
kam , ließ er sich bereitwillig von Hegelschem
Geist anwehen . Ohne jeden scholastischen Drang ,
völlig urphilosovhisch veranlagt , war es Vorzugs -
weise die deutsche Hochkultur , die ihn in Hegel
bezauberte . ?luch durch Gans und Ranke ge¬
wann deutsche , allerreinlichfte Erkenntnis tief -
greifenden Einfluß aus ihn . „Ich warf mich köpf-
über in den deutschen Knlturstrom " sagt er , „um
mich in ihm zu säubern und zu läutern "

. Bei
seiner Heimkehr trat er . während der Moskauer



Morgen -Ausgabe

33 . deutscher Luristentag
w Heidelberg , 11. Sept . In der Reihe der Be -

grüßungen , die von Vertretern der Regierungen
dem 33. Deutschen Juristentag gewidmet wurden ,
sprach dann nach dem Vertreter des Reichsjustiz -

Ministers derjenige des Reichssinanzministe -
riums , Professor Dr . Popitz , der auf die
kroßen Aufgaben auf steuerrechtlichem Gebiet
hinwies und bemerkte , daß auch hier das Not -

recht wieder in festere Formen übergeführt wer -
den müsse . Im Namen der 3000 Juristen dankte
er für das Interesse des Juristentages an den
Steueraufgaben .

Weiterhin entboten der Vertreter der Univer -
sität Heidelberg Professor Dr . Anschütz . der De -
kan der juristischen Fakultät der Heidelberger
Universität u . der Vertreter aus Oesterreich Mi -
nisterialrat K a d e l k e r aus Wien , dieser von
besonders herzlichem Beifall begrüßt , der Ver - ,
sammlung ihren Gruß . Der letztgenannte Red -
Ner hob hervor , daß an der einheitlichen Rechts -

entwicklung lRechtsangleichung ) Oesterreich das
Srötzte Interesse habe , denn man sähe in ihm ein
Nittel zur kulturellen Annäherung an Deutsch -
land . — Professor Dr . M a n e r - Harting aus
Prag wies unter starkem Beifall auf die unzer -
reißbare kulturelle Gemeinschaft der deutschen
Teile des Auslandes mit Deutschland hin .

Auf alle diese Begrüßungen antwortete dan -
kend der Vorsitzende des Juristentages Dr .
Kahl und führte u . a . aus : Der Juristentag hat
von jeher in Treue an der Fortentwicklung des
deutschen Rechts gearbeitet und einen guten Ein -
sluß auf den Gang der Gesetzgebung ausgeübt .
Wir erleben es aber heute , daß weite Volks -
kreise am Recht zweifeln . Die Anwürfe gegen
den Richterstand sind mit Entrüstung zurückzu -
weisen . Wir müssen Richter erziehen , die voll -
kommen erfüllt sind vom Geiste des Rechts und
doch vom sozialen Geist . Der Riß zwischen Recht
und Volksglauben liegt in der Not der Zeit . Die
Justizverwaltungen müssen mehr als bisher bei
der Vorbereitung der Gesetze Fühlung mit den
jeweils beteiligten Juristenkreisen suchen . Diese
unmittelbaren Beziehungen sind eines der Mit -
tel , das Volksvertrauen zurückgewinnen .

In besonders herzlicher Weise begrüßte der
Vorsitzende dann noch die Vertreter Oesterreichs
und der Tschechoslowakei . Wir warten auf den
Tag , so bemerkte er dazu , wo es heißen wird :
Ein Reich und ein Recht ! Harren Sie draußen
aus im Kampf um das Deutschtum . Das deutsche
Recht wird nicht zugrunde gehen und wenn die
Welt voll Teufel war , es wird sich zu seiner
Stunde durchsetzen . Schließlich dankte der Vor -
sitzende noch der Stadt Heidelberg für die gast -
liche Aufnahme .

Im Anschluß hieran wurde von dem Vorsitzen -
den das Telegramm des Reichspräsidenten
Ebert verlesen , das von der Versammlung mit
lebhaftem Beifall aufgenommen wurde . Der
Vorsitzende gedachte im folgenden der seit der
letzten Tagung verstorbenen prominenten Mit -
glieder des Juristentages und widmete dabei be -
sonders dem badischen Justizminister a . D . D ü -
r i n g e r warme Gedenkworte , dessen Fehlen
auch im Juristentag heute und später noch
schmerzlich empfunden werde . (Zur Ehrung der
Toten erhoben sich die Versammelten von den
Sitzen .)

Karlsruher Tagblatt . Freit «

Eingegangen ist ein Antrag , der Juristentag
möge von jetzt ab in jedem Jahre zusammen -
kommen und im nächsten Jahr , wenn irgend
möglich im besetzten Gebiet tagen .

Danach wurde die erste öffentliche Versamm -
lung , die von gegen 1000 Personen besucht war ,
geschlossen .

Am Donnerstag nachmittag begannen die Be -
ratungen der drei Abteilungen . lOessentlich - recht -
liche Abteilung , bürgerlich - rechtliche Abteilung
und steuer - und wirtschastsrechtliche Abteilung ) .
Die Beratungen dieser drei Abteilungen werden
auch den Freitag in Anspruch nehmen . In der
bürgerlich - rechtlichen Abteilung behandelte Pri -
vatdozent Dr . Klang - Wien die Frage der zu -
künftigen Gestaltung des Wohnungsmiet -
rechtes .

3*1 . deutscher Weinbaukongreß.
lz . Heilbrouu , 9 . Sept . Zu seiner Resolution ,

die der Deutsche Weinbaukongreß gegen die An -
nähme des deutsch - spanischen Handels -
Vertrags gefaßt hat , wurde noch folgende
Entschließung angenommen : Der Deutsche
Weinbaukongreß erkennt an , daß das Deutsche
Reich Handelsverträge nötig hat und daß beim
Abschluß von solchen von beiden Seiten Opfer
gebracht werden müssen . Aber eine tausend -
jährige Kultur wie der deutsche Weinbau darf
in seiner vorübergehenden Not unter keinen
Umständen geopfert werden . Der deutsche Wein -
bau bekämpft den deutsch - spanischen Handelsver -
trag aber nicht nur . weil er ihm selbst die Ver -
nichtung bringt , sondern auch aus allgemeinen
politischen und wirtschaftlichen Gründen . Dieser
Handelsvertrag , der erste , den das Deutsche
Reich mit einem andere » Staat nach dem Kriege
abschließt , gibt dem Vertragsgegner einseitig
und ohne ausreichende Konzessionen das Meist -
begünstigungsrecht . Dies Entgegenkom -
men wird von allen anderen Staaten , mit denen
das Deutsche Reich demnächst in Verhandlungen
über Abschluß von Handelsverträgen eintritt ,
in gleicher Weise auch süt sich in Anspruch ge-
nommen werden und damit die schwersten Ge -
fahren für die ganze deutsche Wirtschaft , vor
allem auch für die ganze deutsche Industrie zur
Folge haben . Der deutsche Weinbau hat auch
jetzt noch das Vertrauen zur deutschen In -
d u st r i e , daß sie nicht um verhältnismäßig ge -
ringfügiger und zeitweiliger Exportvorteile
willen die Interessen des deutschen Weinbaues
mit Füßen getreten und damit den inneren
Markt für den Absatz ihrer Erzeugnisse ver -
kleinert haben will . Er hofft , daß auch die deut -
sche Industrie von der Ueberzeugung durchdrun -
gen ist , wie nur ein einiges Zusammenstehen
aller produktiven Stände dem Vaterland eine
Wirtschaftspolitik sichert , die seine Wiederaus -
richtung erhoffen läßt .

Ferner wurde ebenfalls einstimmig folgende
Entschließung angenommen . Der Deutsche Wein -
baukongreß ersucht die Reichsregierung , bei dev
demnächstigen Handelsvertragsverhandlungen
mit Frankreich und anderen Staaten seine Le-
bensinteressen zu wahren und sich dabei auf
keinerlei Abmachungen einzulassen , die unmittel -
bar oder mittelbar den für die Existenz des
deutschen Weinbaues notwendigen Zollschutz ab -

. den 12 Sept ember ' 924
schwächen können . Er erwartet , daß sich die
Reichsregierung in allen Stadien solcher Ver -

Handlungen in ständiger Fühlung mit den Ver -
tretern des deutschen Weinbaues und Handels
mit deutschen Weinen hält , und verlangt , daß die
Reichsregierung ihrer Meinung diejenige Be -

achtung schenkt , die ihr nach ihrer Sachkenntnis ,
ihrer Objektivität und der Bedeutung des deut -
schen Weinbaues für das gesamte deutsche Wirt -

schastsleben zukommt . Handelsverträge wie den

zurzeit dem deutschen Reichstag vorliegenden
deutsch - spanischen Vertrag wird der deutsche
Weinbau auf das schärfste und mit allen Mitteln
bekämpfen .

Kus Vaöen .

Zum Unwetter bei Lahr .
Zu der Unwetterkatastrophe in der Lahrer

Gegend gibt die „ Lahrer Zeitung " ein Stim -

mungsbild , das wir unseren Lesern nicht vor -

enthalten möchten :
Viele Hunderte besuchen die Stätten , an denen

das Unwetter am schlimmsten gehaust hat und
wo die Geschädigten emsig an der Arbeit sind, ,
die Zerstörungen an den Häusern , soweit dies
in der Eile möglich ist , auszubessern . Hundert -

tausende von Ziegeln sind nötig , die Dächer wie -
der zu decken . Einen überaus traurigen An -
blick bietet der Teil der Gemarkung Reichen -
bach , der sich hinter den Häusern links der
Landstraße der Kirche zu hinzieht . Wo vordem
ein Wald tragbarer Obstbäume stand , befindet
sich jetzt ein wirres Durcheinander von gestürz -
ten und abgedrehten Bäumen und abgerissenen
Zweigen : das viele Obst , das am Boden lag ,
haben die Leute bereits geborgen .

Für diejenigen , die sich auf den Höhen über
dem Unwetter ' befanden , bot sich ein grausiges
Schauspiel . Augenzeugen aus dem Litschental
und vom Hasenberg , welche beide Orte sich in der
Lustlinie sehr nahe am Verwüstungsgebiet be-
finden , erzählen , daß sie mit Oehmdladen be -
schäftigt waren und ihre Arbeit auch nicht zu
unterbrechen brauchten , als plötzlich links von
ihnen ein dumpfes Brausen und Rollen anhub
und tief herabhängende dunkelgraue zerrissene
Wolken mit Pfeilgeschwindigkeit vorbeischössen :
aber noch ehe die Leute recht zur Besinnung ge-
kommen waren , lachte wieder blauer Himmel
auf sie hernieder .

Die Geschädigten sind in einer um so trauri -
geren Lage , als sie von keiner Verstche -
r u n g etwas zu erhoffen haben : hier müßte
staatliche und private Hilse eingreifen , da sich
unter den Opfern des Unwetters viele befinden ,
die nicht imstande sind , für die Schäden selbst
aufzukommen .

In Sulz ist etwa ein Drittel bis die Hälfte
der schönsten Bäume auf der Gemarkung ver -
nichtet . In Kippenheim wurden von den Ge -
meindebäumen an der Landstraße nach Lahr , fast
durchweg Prachtexemplaren , 102 vom Sturme
gefällt , auf der weiteren Gemarkung 400—500.
Vom Dach der Mattmühle wurden nicht weniger
als 2000 Ziegel abgerissen und zertrümmert .

Eisenbahnunfail bei Triberg .
r . Triberg , 11 . Sept . sDrahtber .) Heute mit -

tag 1 Uhr ist bei der Einfahrt in den hiesigen
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Bahnhof ein Güterzug entgleist . Die

Lokomotive sowie der Packwagen sind zur Hälfte

zusammengedrückt , der dritte und vierte Wagen

sind kopfstehend aufeinandergetürmt . Zwischen
den beladenen Wagen sind die leeren Wagen

entgleist , so daß durch diese das zweite Gleis

gesperrt wurde uird der Durchgangsverkehr un¬

terbrochen werden mußte . Mit den A u f r ä u -

mungsarbeiten wurde sofort begonnen .

Ein Hilfszug von Billingen mit Hebekranen

ist eingetroffen : es sind mehrere Kolonnen eifrig
an der Arbeit , den Durchgangsverkehr wieder

frei zu machen . Des Nachmittags konnte nur

Pendelverkehr durchgeführt werden . Die Züge

hatten bedeutende Ve r fpä t u n g . Die von dem

Unfall betroffenen Durchreifenden wurden zum

größten Teil mit den Reichspostkraftwagen wei -

terbefördert . Ein Bremser erlitt bei dem Zu -

sammenstoß einen N e r v e n ch o ck , hat sich aber

bereits wieder erholt - Sonstige Verletzungen
kamen nicht vor .

#

tu Nculnhheim . 11 . Sept . Gestern wurde ein

Jagdpächter aus Speyer , der hier eine Jagd hat ,
von Wilderern angeschossen und schwer
verletzt . Die Wilderer lagen in Deckung und

schössen, als sie von den Hunden des Jägers auf¬
gespürt wurden .

tu . Tennenbronn , 11 . Sept . In der Nacht zum
Dienstag brannte das Haus des Fabrik -
arbeiters Simon Müller bis aus den Grund
nieder . An Fahrnissen konnte nur ein Teil ge-
rettet werden . Der Brandgeschädigte ist nicht
versichert .

dz . Tanberbischossheim . 11 . Sept . Der Bau
einer Winter schule zu Tauberbischossheim
wurde von der Kreisversammlung einstimmig
genehmigt .

dz . Wcnkheim . 11 . Sept . Die Eheleute Franz
und Anna Maria A m e n d konnten dieser Tage
im Kreise ihrer Kinder und Kindeskinder das
Fest der goldenen Hochzeit begehen . Der
Erzbischos übersandte ein Glückwunschschreiben
und ein Buch als Geschenk .

dz . Mosbach . 11 . Sept . Zum Vorsitzenden
des Kreises Mosbach wurde von der Kreis -
Versammlung Altbürgermeister Renz - Mos -

bach u . zum Stellvertreter Bürgermeister Link -
M u d a u gewählt .

tu . Pforzheim , 11 . Sept . Nach jahrzchntelan -

gen Kämpfen kam gestern in Hamberg in einer
von Vertretern aller Gebietsgemeinden gut be-

suchten Versammlung die Gründung einer
Kraftpo st Verbindung Pforzheim — Leh -

ningen zustande . Am Freitag werben zwei
Probefahrten nach Wnrmberg —Mönsheim und
nach Tiefenbronn —Wimsheim ausgeführt .

dz . Bühl . 11 . Sept . Das Auto des Bezirks -

arztes Dr . M oo g wurde infolge Motorbrandes
durch Feuer teilweise zerstört . Verletzt
wurde niemand .

tu . Hllfingen , 11 . Sept . Der Mechaniker M e -
der stürzte mit seinem Begleitmann aus der
Donaueschinger Landstraße mit seinem Motor -
rad . Er erlitt einen schweren Schädel -

bruch , während sein Begleitmann mit leich -
teren Verletzungen davonkam .

Studentenzeiten , dem Russentum fast feindlich
entgegen . 1841 tobte in Moskau der Panslavis -
mus , eine genialische , kulturgegnerische Strö -

mung der Turgenjew , nun europäisch geworden .
Widerstand leisten mutzte . Doch war sein Rüst -

zeug damals noch zu gering , um sich durchzu -
setzen . Die aufruhrverseuchten Landsleute , die
ihre Heimat verantwortungslos liebten , warfen
ihm Mangel an Patriotismus vor und lehnten
seinen , durch Deutschland geklärten , Geist ab .
Schon damals begriffen sie nicht , daß Rußland
sich nur vermittelst Deutschlands entfalten und
halten konnte . Vergrämt über die Verhältnisse
in der Heimat ging Turgenjew nach Deutschland
zurück . In den Augen seiner Landsleute halb -
wegs Verräter , lebte er nun . mit kurzen Unter -
brechungen , stets im Westen . Es wäre aber ein
Grundirrtum , wollte man ihn deswegen der
Gleichgültigkeit zu Rußland beschuldigen . Nicht
aus Teilnahmslosigkeit entfloh er , bloß aus
Liebe . Für sein Volk hatte er eine Art Hirten -
liebe empfunden , indem er die kranke , verirrte
Masse wieder zusammentreiben und einreihen
wollte . Statt dessen sah er , daß die guten Kultur -
keime , die in dieser hochbegabten Nation lagen ,
durch Unverstand erstickt wurden . Reich wie die
Minen Sibiriens war die russische Volksseele ,
weich wie asiatisches Pelzwerk , aber uugepslügt
wie russisches Ackerland . Der Urdesekt allen
Russentnms , die Trägheit , erschien Turgenjew ,
nach der in Deutschland verbrachten Zeit , nicht
nur schmerzlich , sondern verächtlich . So zog er
vor . in einem westlichen Kulturzentrum zu leben .
Innerlich noch nicht vollendet , kam er nach
Deutschland zurück , hier wurde ihm letzte Ent -

Wicklung .
Nach Hegel , in den er hauptsächlich durch

Werder eindrang , mar es zunächst Goethe , der
ihn beschäftigte und dem er in seiner Erzählung
„Faust " eine ebenso leidenschaftliche , wie fubjek -

tive Huldigung darbrachte . Er schildert hier den

überwältigenden Eindruck , den der Faust von
Goethe aus die große und schuldlose Seele einer
Frau macht . „In diesem Goetheschen Faust sind

Dinge , von denen ich nie wieder loskommen
werde "

, sagt sie in slnidaler Ergriffenheit . Der
deutsche Faust hat von der Russin Besitz genom -

men und der ganze Verlauf der Novelle zeigt die

Bedeutung , die er auch für das weitere Leben
dieses jungfräulichen Weibes gewinnt . Turgen¬
jews „Faust " ist ohne Kunstverstand geschrieben ,
auch versagt er dabei als Fabulist . dennoch webt
viel Zartes um seine Gestalten und seelen -

betrachtungen . Die Erzählung entstand aus
Goetheandacht , aus Eingebung , sagen wir , aus
innerer Not . Etwas später verfaßte er ein geist¬

volles Essay über Goethes Faust , in dem er u . a .
wie folgt spricht : „Der Faust tritt vor uns hin
als absoluter Ausdruck einer Epoche , die sich in
Europa nicht wiederholt , jener Epoche , in der die
Gesellschaft bis zu eigener Negation ging , in der
jeder Bürger sich in einen Menschen verwan -
delte . Der Deutsche ist überhaupt nicht
sosehr Bürger , als er Menschist . Diese
Epoche entsprach vollkommen der Grundrichtung
des deutschen Volkes und da erschien ein Dichter
wie Goethe , den man nicht ohne Grund absoluten
Mangels an bürgerlicher Ueberzeugung zieh und
ihn einen Heiden nannte , — ein Deutscher , der
deshalb ein Deutscher war , weil es nur dem
Deutschen gegeben ist , einfach Mensch zu sein .

" —
Turgenjew hat Goethe und andere deutsche
Schriftsteller vielfach ins Russische übersetzt , am
bemerkenswertesten ist wohl seine Uebersetzung
von Auerbachs „Landhaus am Rhein "

. Aller
Gelehrtentugend bar , brachte Turgenjew es den -
noch zu ausgedehntester Kenntnis in deutscher
Philosophie und Literatur . Deutschland war ihm
in jeder Hinsicht eine Bereicherung , die er in
Rußland nicht fand und sicher verdankt er die
Integrität seiner Stoffe nur deutschem Einfluß .
Wo er je einen unbefleckten Idealisten darstellt ,
hält dieser es mit den deutschen Geistesmaje -
stäten . So hat z . B . im „Raufbold " der rein
ideal veranlagte Küster Goethes und Schillers
Büsten in seinem russischen Stübchen , während
Rudin , der Held eines gleichnamigen Romans ,
einer Freundin im Garten Bettinas Briefe und
Novalis vorliest .

Mehrere der Turgenjew 'schen Erzählungen
spielen auf deutschem Boden , so „Rauch "

, „Früh -
ltngswogen "

. „Uneuschka "
. „Aßja " und andere .

Baden , Frankfurt , das deutsche Siebengebirge ,
der Rhein , ziehen an uns vorüber . Turgenjew
liebte die deutsche Landschaft , die er auf seinen
vielen Fußwanderungen kennen lernte ^ „Auf
schritt und Tritt findet man Spuren rastlosen
Schaffens und anbetungswürdiger Ordnung ",
schreibt er „und überall erkennt man die An -
zeichen dauernder , heiliger Arbeit . Gruß dir und
friede du edles Land !" Warm nahm er die
iseelenlandschaft der Natur auf , das innere Bild
des äußeren Bildes . Besonders aber zog ihn
das badische Land an . In den „Visionen "

gibt es Schilderungen vom Park in Schwetzingen
und vom Schwarzwald . „Berge , immer wieder
Berge , und alter , köstlicheer Wald . Wir sind in
Baden , im Land der Märchen und Sagen . Der -
selbe leichte , mvndlichlgleiche Dunst , der mich , n
Schwetzingen entzückte , ist nachts säst überall im

| Schwarzwald zu finden . Schattenschichten . Schat -
' tenstufcn an Vergabhängen , und lautlose , reiz¬

volle Vielgestaltigkeit , über der groß und ruhig
der Mond herrscht . Dieses Badener Land muß
man lieben .

"
Doch nicht nur deutsche Landschaft , auch deutsche

«Musik brachte Turgenjew beseelteste Zuströmung .
In Baden - Baden , wohin er für zehn Jahre über -
siedelte , lernte er durch die berühmte Pauline
Viandot - Garcia , an die ihn eines Lebens Liebe
band , alle Werke gewaltiger , deutscher Tonkünst -
ler kennen . Bei Viardot 's wurden oft deutsche
Opern im häuslichen Kreise aufgeführt und er -
höhter Reiz dieser wohlgelungenen Vorstellungen
war , wenn Turgenjew in den Baßpartien mit -
wirkte . Es ist charakteristisch , daß er auch in Ba -
den -Baden seine vielen Landsleute mied , wäh -
rend er gern mit deutschen Künstlern verkehrte
und mit Bodenstedt , Seyse , Menzel , Auerbach
nnd anderen in freundschaftliche Beziehungen
trat . Die Jahre in Baden gehören zu den reich -
sten und geistigsten seines Lebens .

Mit den Viardot 'schen Töchtern pflegte er
deutsche Romane zu lesen , meist solche , die ihn
künstlerisch anregten . In seinem Roman , „Früh -
lingswogen "

, den er nach Frankfurt verlegt ,
spürt man einen mystisch - musikalischen Klang
deutschen Ursprungs . Die Liebe vom Russen Sa -
nin zu der Südländerin Gemma , ist — deutsch .
Turgeujew 's Stärke besteht in der Seelenzerglie -
deruug der Jungfrau und nicht der Frau . Eines
seiner schönsten Mädchenbilder ist „Aßja "

. die
ebenso betitelte Novelle spielt am Rhein . In
mehr als einer Turgenjew

' schen Erzählung be-
gegnet uns unverfälschte Rheinromantik , Mond -
schein , Burgen , hundertjährige Linden , silbernes
Wasser , Brunnen , blondgezöpste Liebchen , Gie -
belbanten , Volkslieder , Nachtwächter unter Ster -
nenhimmel , der Russe findet Richtersche Motive ,
friedvolles Idyll sanfter vita contemplativa . Auch
fröhliches , farbiges Bonner Burschenleben
schäumt uns entgegen , innere Gesundheit , die
nichts gemein hat mit den Revolvertragödien
russischer Studentenschaft .

Als 1870 der Krieg zwischen Deutschland und
Frankreich ausbrach , gehörte Turgenjews ganze
Sympathie den Deutschen . Die später in Frank -
reich verbrachte » Jahre galten ihm nie so viel
wie die in Deutschland verlebten . „Ich verdanke
Deutschland viel zu viel , um es nicht als meine
zweite Heimat zu betrachten "

, schreibt er be-
geistert .

Deutsche Art in die Tiefe zu gehen , führt ihn
bald zur Mystik . „Seine Bisionen " und beson -
ders die Novelle „Klara Militsch " zeigen einige
metaphysische Komplexe und psychologische Phä -

nomene . Ebenso wie deutscher Idealismus , zog
das Problematische der deutschen Natur ihn an .

Als echter Russe hatte er zwar wohl das Natio -
nalerbe , die Schwermut , mitbekommen , doch un -
terschied diese , durch deutschen Einfluß , sich we -
sentlich von der russischen Schwermut : sie war
gründlich . Auch lebte inmitten aller Echtheit und
Vollständigkeit , irgendwie die Gewißheit in ihr ,
daß es doch noch eine Versöhnung gäbe , und daß
man darum mit stillem Anstand auch im Scharten
gehen könne , dieser Gedanke ist wieder deutsch .
Von Jugend an strebte Turgenjew nach Deutsch -
land , fühlend , daß nur dort ihm Vervollkomm -

nung seiner Persönlichkeit wurde , Ruhe und
Reife . Viel Liebe liegt im Wesen des Russen ,
doch niemals Liebe zum Handeln , bloß wirrstes
Sehnen darnach . Was der Russe tastend wünschte ,
hat der Deutsche oft sicher ausgeführt , unvoll -
kommene Sehnsucht des Russen wurde also voll -
kommene Tat des Deutschen . Das glückliche Ge -
deihen Deutschlands teilte sich auch Turgenjews
suchender Individualität mit und hieß ihn vor -
wärts streben . Den Schmerz um die Heimat
vermochte er sich , trotz europäischer Disziplin ,
freilich nie ganz abzutrainieren .

Seine Romane sind vielleicht kein so hervor -

ragendes Gesamtwert wie die seines Lands -
mann Leo Tolstois , dennoch haben fast alle seine
Bücher stark bewegende Momente und das
menschlich - Gegenständliche in ihm muß den Leser
packen . „Alles Menschliche ist mir teuer "

, sagt
er . Immerhin bleiben seine Werke die Tat eines
innerlich Leuchtenden , eines Ergriffenen .

Mein heutiger Stoff weist mich hin . nur die in
Deutschland spielenden Romane zu erwähnen ,
ein großer Teil der Bücher hat jedoch die rus¬
sisch «: Heimat zum Hintergrund . Diese Letzten
sind , im Gegensatz zu den Ersteren , in denen
man deutschen Geist empfindet , durch echt rus -
sische Phvsionomie gekennzeichnet . Russisches
Blut pocht schmerzvoll in ihnen , überall trifft
man prägnantes , russisches Lokalkolorit . Der
Ton der Bücher ist also russisch , aber die
Reife in ihnen ist d e n t s ch . Ich möchte Tur -
genjew nicht einen Deutschen mit russischer Auf -
machung nennen , sondern einen Russen , den
Deutschland geistig befreite , einen
Russen im europäischen Sinn .

Bis zuui heutigen Tage existiert die russische
Turgeniew - Bibliothek in Karlsruhe , die von den
Landsleuten des Dichters viel benutzt wird .
Deutsch übersetzt findet man ihn nur selten noch
in . Buchhandlungen und Leihbibliotheken . Die
deutschen Intellektuellen sollten den edlen Rus -
sen vielleicht doch nicht als völlig veraltet beiseite
schieben . Wünschenswert wäre es , wollte man
ihn wieder aufleben lassen in einem Lande , das
er so tief verstanden und über alles geliebt hat .
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Karlsruher Liederkranz .

Samstag , 13 . Septamber , 8 Uhr abands
beginnend , im erouen festhailesaai

Grosser Herbst - Ball
Bullorchester Hurmoniekapelle .

Wir laden hierzu unsere Mitgliedernebst Familienangehörigen peztemendst ein.
Kartenahgabe : (Mitglieder 1Jl , Einzuführende
3 JV) am Freltna , den 12 . September er ., von
8—8 Ubr und .Samstag nachm . von 2—4 Uhr .'m Verein «lokal , AmalienstraBe 14a , 2 Stock

IM.
Einladung .

Sonntag, 14. September , nachmittags 3 Uhr
in der Festhalle

Große Festfeier
anläßlich des 2. Bad . Gesellentags .

Redneri Arheitsamtsdirektor Zimmermann,
Freiburg (Schweiz ) .

Mitwirkende : Kirchenchor St . Stephan.
Harmon .ekapelle , Tarner des Gesellen Vereins

Ettlingen .
Kartenverkauf : fl Mk . und 1 .50 M < !
Mittelstadt : Dobler , Dorer, Herder, Erb
prin ? enstraße . Oststa ^t : Kern , Ludwig - Wil-
he ms ' raße 4 , Südstadt : Weber, Mari , ns r 83,Weststadt : Kranz , NeikenstraQe Mühiburg:
Rennen , Philippstraße 1 und an der Fest¬

hallenkasse ,
Zu dieser ei hebenden Jug . ndfeier ist die
Bürgerscha i freundlichst eingeladen ; auch
ist sie höflichst gebeten , die Sofien - , West¬
end - , Kaiser - , Karl Friedrich - und Erb¬

prinzenstraße zu beflaggen .

MttfMIm
nach Stuttgart und zurück

Ml Besuch der Bau- und Gartenbau-
AMellung zu Halben Preisen

am Sonntag, September
Fahrplan :

Hinfahrt : Rückfahrt :
Karlsruhe ab 0.45 norm . Stuttaart ab 9^18 abendsDurlach ab t>.->» vorm . Durlach an 11 .10abends
Stuttgart an 9.0g vorm . Karlsruhe «» 11.18 abends
ftnhrprciä eitiftfilieftliift EtntrittsvrciS in beideAusktellunaen , sowie Katalog mit Äusstelluitas - u .Stadtplan ab Karlsruhe :>. :!() M ab Duilach g .10 ^ .

Veteillaung sllr jedermann .
Auskunstsstelle desBer -

und bei Kaufmann
Hauvtstrabe 88.

tlotorsportklub
Karlsrufte

lA .D .A C. l
Heute Freilag abend8Uhr

im Coneordiasaal des
Monineer -Rüstaurants .

Ä7 . 8KrTliJI « EK * 9Si4

FRANKFURTER
HERBSTMESSE

SO ^ DERZtGE
■ a . er m K B 1 g t en Fahrpreisen

AB
KARLSRUHE
am 21 . September 1924
7 ° 4 Uhr u . 8 01 Uhr vormittags
BSckzng ab Frankfurt a. IL
am 21 . Sept . 8L Uhr nachm .

FAHRKARTEWEVKAIF
mir Hamburg -Amerika Linie , E . P . Hi «*ke , Karls¬
ruhe , KaiB »T8tr .iße 215. >ahrkarten werden nurin Verbindung mit MeBausweisen abgegeben .Versarid naoh auswärts nur g»gen Naohnahm *. So¬
fortige Bestellung ratsam , da ab ib . Srptembereihöhter freis d<s Meßaua-weises .

Kola - Ausstellung Karlsruhe
Nur noch 3 Tage ! Nur noch 3 Tage !

Heute Freitag ermäßigter Eintrittspreis .
Erwachsene 50 Pfennig . — Kinder 25 Pfennig .

Kleinrentner, geschlossene Schalen und gemeinnützige Anstalten iieien Eintritt.
Niemand versäume die Lebensmittel-Aussteilung zu besuchen.

Im Garten von 4 Uhr ab bis 1/2 11 Uhr

FffiW7ERT der Feuerwehr - Kapelle
JL Dirigent : Herr Kapelim. Irrgang .

Eintritt 25 Pfennig .
Voranzeige I Samstag von 8 Uhr ab : Bayern -Abend , Schuhplattler , Schnaderl-

hüpierl, Zither-Vorträge etc. Wirtschafts-Betrieb ganz nach bayrischer Art .

Mercedes -Fahrräder
das Produkt der Daimler -Rotoren -Ge -
fcllichaft , die hinsichtlich «Äitle , Form und
Zweckdienlichkeit nicht überboten werdenkönnen

eingetroffen .
Bertr .: Fahrradbdla. Kaier . Mllblbnrg .

Rheinftrahe 59.

Probieren Sie

Dietrich 's -Rekord
den halbsteifen Kragen mit seinen

unerreichten Vorzügen .

Rud . Hugo Dietrich
Karlsruhe , KaiserstraÖe 179 a.

TW!Sonntag , 14. Septbr.
nachm . 1Ij4 —8 Uhr X

Familien-üeranPaftuiw
Volkslied undVolltstanz"

auf dem Tarn - and Spielplatz des M.T.V.
im Wildpark.

Wir laden unsere Mitglieder mit Familien hierzu ergebenst ein mit
der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung

Karlsruher Gesangverein
Männerturnverein E. V. „LiederKranz"

» 9

fmmmm
Festhalle HHia

UaiiAa Freilag , 12 . September , 8
P16UI6 Einziges KONZERT des MSixtinischen Chors

aus Rom
Die Sänger der römischen Basiliken

| Santa Maria Maggiore , San Giovanni in Laterano , der Peterskirche |
und der Sixtinischen Kapelle , unter Leitung von

Monsignore Raffaele C. Casimire
60 SSnger , darunter 28 Knaben , Im Ornat

Aus dem Proera mm • Okfertorien , Responsorien , Motetten v. Palestrina |
da Vtttorio, Firmin Le Bei , Orlando di Lasso u. a.

Karten zu Mk . 8.- , #.-,4 .- u 8.- (nur numeriert ) Steuer extra , bei

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39, II
Abonnenten

lauft bei ftnlcrrntcn de«
Korlirutwr laablatts

Badisches Landestheater .
Sp . 1 .*

Freitag , Vi. September . 7 '(, bis lu 'i, Uhr
Jt 7.—. Ab . O 2. Th .-Uem . B.V .B . Nr . 2101—2300

Tamerlan

Ober¬
hemden

mit doppelter
Brust , 1 steilen
und 1 weichen

Kragen

Perkai
Mk. 7.95
ML 6.30

Mk. A2A

Zefir
Mk . 9.75
Mk. 745

6 85Mk.

VerKaufsstellen
in

allen Stadtteilen

» Spielplan
> vom 13. bis 22. September .

Sa . 13. »Ab . D 2 , Th .-Gem . B .V.B. Nr. 2301
bis 2700. Zum erstenmal : „Wer weint um
Juckenack ? " Tragikomödie in 3 Akten von
Hans J . Rehfisch . 7J4 . (Sp . I. 4.80). So . 14 .»Ab . B. 3, Th .-Gem . B.V .B. Nr. 2701—3070.
Zum erstenmal : „Die neugierigen Frauen ".
Musikalische Komödie in 3 Aufzügen (6 Bil¬
dern ) nach Carlo Goldoni von Graf Dr. Lui^i
Sugana . Deutsch von Hermann Teiblef '.
Musik von Ermanno Wolf - Ferrari . 6 'A . (Sp . i -
8 .— ) . Mo. 15. »Ab . A 3, Th .- Gem . B.V .B .
Nr. 3001—3400. Gleichzeitig für Volksbühne
Nr. 1 „Der arme Konrad "

. 7 )4 . (Sp . I. 4.80) .
— Die . 16. »Ab . C 3, Th . -Gem . B.V .B. Nr. 3401
bis 3700 „Hansel und Gretel "

. Hierauf : „Der
geprellte Pantalone "

. 7K . (Sp . I. 7 .—) . —
Mi. 17. »Ab . F 3, Th .-Gem . B.V.B. Nr. 3701
bis 4000 . „Tiefland "

. 7M . (Sp . I. 7.—) . —
Do . 18. » Ab . E 3, Th.-Gem . B .V .B. Nr . 4001
bis 4400 „Wer weint um Juckenack ?" 7 Mi.
(Sp . I. 4 .80 ). — Fr. 19 . »Ab . D 3 , Th .-Gem.
B.V.B . I. Sonder -Gruppe „Die neugierigen
Frauen "

, 7. ( Sp . L 7.— ) . Sa . 20. »Ab . G. 3.Th. -Gem . B.V .B. Nr . 4401—4800, gleichzeitig
für Volksbühne Nr. 1 Neueinstuddert : „Weh
dem , der lügt "

. 7K . (Sp . L 4 .80) . — So . 21 .»Ab . A 4. Th.-Gem . B.V.B. Nr. 4801—5000.
Gastspiel Willy Zilken vom Stadttheater in
Leipzig . „Lohengrin ". 5 % . (Sp . I. 8 .—). —
Mo. 22. »Ab . B 4, Th .-Gem . B.V.B. III . Sond .-
Gruppe „Wer weint um Juckenack ? "

. TA.
(Sp . I. 4.80) .

Im Konzern« : JäLÄ "1'
Schwank in 3 Akten von Otto Schwartz und
Carl Mathern . 7. (Park . L 3 .80) . — So . 21 ,
desgleichen .

Vorrecht für Um tusch der Vorzugs -
karten und Vorkaufsrecht der
Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten
am Samstag , den 13 . , nachm . M4—5 Uhr, all¬
gemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch
von Montag , den 15 . an. Auslosung der Kar¬
ten für die Teilnehmer der Theatergemeinde
jeweils am Vortag der Aufführung in der
Geschäftsstelle (9— I , 4—6 Uhr) .

Vier glücklicheMenschen.
« 71

Roman von EUuor G >y ».
«Nachdruck verboten .)

Gewissermaßen hatte der Lord recht gehabt .
Eine Erinnerung quälte Zara , wenn sie auch
ferne von dem lag , was die Eifersucht ihres
Mannes wachrief .

Sie sah sich nach der Statue jenes Pan um ,
der den Knaben damals so ausschließlich uud
traurig beschäftigt hatte . Hier mußte sie sein ?
und richtig , da stand er , der Pan . musizierend ,den Rücken ihr zugekehrt .

Sie vergaß , daß Tristram ihr ganzes Denken
und Fühlen an sich gerissen hatte : vergaß , daß
sie nicht allein war der Junge ! der Junge !
— Wieder hörte sie die Kinderstimme : „Sieh ,Eherisette , den da — er ist auch nicht gewachsen
wie andere Leute — und Musik macht er trotz -
dem . Wenn ich bei Mama sein werde , und Du
gehst spazieren , an ihm vorbei , dann schau ihnDir an und denke , daß ich es bin .

"
Tristram verstand nichts von alledem . Warum

war ihr Geficht weißer wie gewöhnlich ? Und
die Augen — weshalb schwammen sie in Trä -
neu ? — Großer Gvtt ! Wie mußte sie diesen
Mann geliebt haben !

Mit zusammengebissenen Zähnen ging Tankred
auf die in einem Stern hinsterbenden Blnmen
dastehende Statue zu : „Ach. wer hat das ge°
tan ? rief er dann in unverhohlenem Aerger ,während er sich nach einzelnen Steinstllcken , die
am Boden lagen , bückte .

Pans Flöte war zerschmettert . Zu Tankreds
weiterer Verwunderung sank Zara beim An -
blick der Scherben ans eine Steinbank nieder ,
das Gesicht im Muff vergrabend . Pans Flöte
zerbrochen — das war ein böses Omen . Auch
Mirco würde nicht mehr spielen —

Triftram fühlte sich Zaras unerwartet hervor -
brechendem Tränenstrom gegenüber verlegen .
Sie weinte ja wie unter gebrochenem Herzen .

„Weine nicht so — um alles in der Welt !"
sagte er und legte den Arm um sie .

Sie jedoch sprang auf , wie gescheucht : „Nichtdas — das !" rief sie außer sich, und die ganze
Heftigkeit ihrer südlichen Abstammung brachhervor : „Du bist es ja und das Denken an
Dich , das mich ihn hat vergessen lassen !"

In wenigen schnellen Schritten war sie hin -
ter einer Hecke verschwunden .

Verblüfft und ohne weiteren Versuch seine
Frau einzuholen , sah Tristram ihr nach : Na , das
war wenigstens ein Bekenntnis . Meine Ber -
mutung ist zur Tatsache geworden . Es ist je -
maud da , und zwar einer , dem sie Liebe schul-
dig ist. Sie hat ihn vergessen um meinethalben .Er griff nach diesem Ring , in der Kette seiner
Gedanken . Irgend etwas in ihr ist vorgegan -
gen , etwas Unergründliches . Oder sollte es
doch zu ergründen sein ?

Tristram hatte an kalte Wasserstürze seitens
feiner Frau gewöhnt sein können , und doch
ging wieder ein neuer wirkungsvoll über ihn
hin . Als er von dem Gesühlssturm innerlich
noch ganz aus dem Geleis , in das Schloß zu -
rückkehrte , kam Zara ihm mit vollständig ruht -
gem Gesicht , als sei nichts gewesen , entgegen . Sie
trug einen Brief in der Hand , den sie ihm ohne
jede weitere Bemerkung überreichte . Blamiert
kam er sich vor .

Es war die Anzeige der Verlobung von Fran -
eis Markrute mit Ethelrida . Zugleich war in
dem Briefe der Wunsch ausgesprochen , Lord
und Lady Tankred möchten sich am Freitag zu
persönlicher Gratulation und nachherigem Mit -
tagessen in Glastonburn -House einfinden .

„Jctj vermute , die Beiden werden außer -
ordentlich glücklich sein "

, meinte Tristram ,
„Ethelrida ist so ein selbstloser , ausgeglichener
Mensch ."

Zara zuckte leicht zusammen . Hatte er bei
dieser Bemerkung an sie als Gegensatz gedacht ?

Tankred nahm den Brief Markrutes noch
einmal aus , um sich die Stunde des Diners zumerken . Also abermals ein Aufschub aus die
Frage , die er früher oder später an seine Frau
zu richteil hatte . Nicht als ein Wissender durfte
er im Kreise seiner Familie , der das Motto
„noblesse oblige " in Fleisch und Blut lebte , er -
scheinen . Was auch Lady Tankreds Vergangen -
heit zu verbergen hatte — er mußte mit gutem
Gewissen sagen können : „Ich weiß nichts da¬
von !"

Kapitel XXXV .
Der Nachmittag gehörte Triftram , als dem

sitzer von Wraith . Er war stundenlang drau -
ßen , inspizierte Ställe und Forste , und fühlte
sich richtig müde , als er erst spät zum Tee heim -
kehrte .

Beinahe wäre der Glückwunsch an Ethelrida
dabei vernachlässigt worden — Ethelrida , die
doch seinem Herzen näher stand , als die eigenen
kleinen Schwestern .

Er zog die Uhr . Wirklich keine Zeit mehr
um Schreiben . So mußte denn ein längeres
elegramm es tun . Diese Depesche war rasch

aufgesetzt , und Michelham ein ^ ebändigt worden .
Tankred lehnte sich in den Stuhl zurück , leistete
sich ein leises Gähnen der Müdigkeit : einen
Moment sank der Kopf sogar auf die Brust . alS
ein Gedanke ihn plötzlich wieder auffahren
machte . Er hatte ja das Telegramm nach Mont -
sichet anstatt nach London gerichtet .

„Michelham !" donnerte er durch die Halle ,
bringen Sie mir die Tasche mit den Briefschaf -
ten zurück !

Es war Sitte in WraitH , daß die Telegramme
in dunkelblaue , große Kuverts gesteckt wurden ,um sie von den anderen Postsachen zu unter -
scheiden . Solcher blauer Kuverts waren zwei ,und Tristram griff nach dem ersten , das ihm
wxitt iU Hände torn. Mit einen abermaligen

£

Blick nach der Uhr wegen Abgehens der Post ,
ritz er das Kuvert auf und las :

Graf Mimo Sycipry — den Bestimmungsort
übersah er Bitte mir morgen sofort Nach -
richt zu geben . Cherisette .

Lorö Tankred war allein . Wäre dies nichtder Fall gewesen , es hätte keinen Unterschied
gemacht . Das , was in fcfjm kochte , wäre über¬
gebrodelt auf alle Fälle . Totenblaß stand der
Mann da ; auf den Lippen einen furchtbaren
Fluch , während er das Telegramm ins Feuex
schleuderte . Gnade Gott , daß Zara jetzt nicht
in den Bereich seiner Hände kam — ob er sie
erschossen , ob er sie erdrosselt hätte , möglich wäre

-eines gewesen und das andere auch . Wild
rannte er im Zimmer auf und ab . bis schließ -
lich doch sein Blut zur Ruhe kam . — Was wollte
er eigentlich ? Dieses war doch nur die Bestä -
tigung von dem , was er immer vermutet , und
woran er heute vormittags noch geglaubt hatte .Wie jener Mensch hieß , ging thn nichts an .Dann weiter im Klarlegen der Dinge : Das
Gesetz konnte ihr im Fall einer Scheidung nichtsanhaben . Kein Beweis von Untreue während
ihrer kurzen Ehe war vorhanden . Das Vor -
hergegangene kam nicht in Betracht . Er hattees ja unterlassen , danach zu fragen . Sie — das
Weib — jetzt zur Rede zu stellen , hätte keinen
Zweck : die Folge davon wäre möglicherweiseein öffentlicher Skandal . Zuerst mußte Francis
Markrute heran — Mann gegen Mann , wo es
sich um die Wahrheit handelte . Aus dem Zu -
sammenbruch seiner ganzen Hoffnungen wollte
er wenigstens äußerlich den guten Namen her -
ausretten .

lFortfevnng folgt .)



Morgen -Ausgab «

klus NathbarlSnöern
dz . Freudenstadt . 11 . Sept . Die Teilnehmer an

der ärztlichen Studienreise sind heute
zum Besuch hier eingetrossen .

Aus der Pfalz.
„De Derkemer Worschtmarkt ."

-y- Landau . 11 . Sevt . Wie wir bereits vor

längerer Zeit mitteilten , findet der „Dürkheimer
Wurstmarkt "

, das pfälzische Ottoberfest , am 14 . ,
15 . und 16 . d . M . mit dem Stachwurstmarkt am
21 . d . M . statt . Das Fest wird Heuer zum ersten
Male wieder sriedensmähig in altem Glänze
abgehalten . Aus diesem Anlaß wird der Heuer
zum Feste erscheinende „Wurstmarktsanzeiger
mit ganz besonderer Sorgfalt ausgestattet sein ^

Pfälzer Schriftsteller und Dichter von anerkann -

tem Namen sind mit zahlreichen literarischen
Beiträgen vertreten . Der Maler des Pfälzer
Weines . Heinrich S t r i e f f l e r - Landau , hat
die Zeitung mit einem Titelblatt geschmückt , das
als vorzüglich gelungen bezeichnet werden muß ,
Und das Leben und Treiben „bei de Schubkärch -
ler " sehr getreu wiedergibt . Noch andere Jllu -
strationen , die sich mit unserem Heimatstolz , dem

Pfälzer Wein , befassen , werden die Zeitung be-
sonders anziehend und wertvoll gestalten . Was
das Fest selbst anlangt , so wird am Sonntag ,
den 11. d . M ., vormittags , vom Schloßplatz am
Dürkhcimer Stadthaus aus ein großer Eröss -

nungsfestzug ausgehen : Bachus . eigens aus sei-

nem Eldorado Arkadien kommend , wird dort
von einem Dürkheimer Winzerzug gebührend
mit allen Ehren empfangen und begrüßt wer -
den . Der Festzug selbst wird durch berittene
Küfer eröffnet . Hierauf folgen die Kugelspitzen
der Behörden , die Feuerwehr , verschiedene Mu -

sikkapellen , Eselreiter in altertümlicher Tracht ,
verschiedene Ochsengespanne , der Wagen des
Weingottes Bachus mit seiner hohen Gemahlin ,
mehrere Gruppen Männlein und Weiblein in
altpfälzischer Tracht , die Vorstände der Winzer -
vereine , ein Bachuszug mit Moßlotten , auf denen
Mädchen reiten , Herbstleser und -Leserinnen ,
Logelträger , Kelterknechte , Wagen mit Herbst -
geräten , alte Winzerpaare , Küfer , Schubkärch -
ler u . a . m . Mit besonderem Interesse dürste
die Mitteilung vernommen werden , daß bei der
Eröffnung des Festzuges an die Bevölkerung
gratis Wein verteilt und ausgeschenkt werden
wird . Der Festzug wird in der Hauptsache durch
eingeborene Winzer , Mitglieder des Pfälzer -
waldvereins usw . dargestellt . Seitens der Stadt -

Verwaltung wird alles geschehen , um dem heu -

rigeu Wurstmarkt sein altes charakteristisches
Gepräge zu verleihen . Daß in diesem Jahre
nur naturreine Weine aus Dürkheimer Lagen
zum Ausschank kommen dürfen , haben wir schon
früher berichtet . Somit bleibt nur noch übrig ,
daß St . Petrus ein Einsehen hat und echtes ,
strahlendes Wurstmarktwetter beschert und der

Besuch des beliebten Volksfestes wird ein un -

gewöhnlich starker werden .
tu . Frankental , 11 . Sept . Hier bedrohte

ein Dachdecker seine Geliebte mit Totstechen .
Aus Angst , der Mann könnte die Tat ausführen ,
fuhren die Eltern mit ihrer Tochter mit dem
Zuge von Frankental nach Ludwigshafen . Der
Rachsüchtige , der dies noch rechtzeitig erfuhr ,
sprang in Frankental auf den schon in Fahrt
befindlichen Zug , lief die Trittbretter längs des

Zuges entlang , um das Abteil , in dem sich die
Eltern mit ihrer Tochter befanden , ausfindig zu
machen . Er fand schließlich das Mädchen , das

er aus dem Zug werfen wollte » Die

Mitreisenden überwältigten den Wütenden und

vermochten die Notbremse zu ziehen und den

Zug aus freier Strecke zum Halten zu bringen .
Auf telephonische Mitteilung an die Eisenbahn -

Verwaltung in Ludwigshafen wurde der Täter
bei der Ankunft in Ludwigshafen f e st g e -
n o m m e n .

Aus bemStaötkreile
Sola -Ausstellung .

In Ergänzung der Besprechung der Ausfiel -

lung seien noch einige Bemerkungen gemacht :
Der hübsche Stand von Adolf Brand ist von Pros .
Kusche hier entworfen und in tibetanischem Stil
ausgeführt . Wie schon gesagt , ist diese Schau
nicht zuletzt durch die Transparente und die leb -
haften Farben von starker künstlerischer Wir -
kung . — Die backfähigen Torten von Schirer &
Co . , Baden - Baden , sind eine ganz überraschende
Neuheit , die natürlich von den Hausfrauen be-
sonders gewürdigt wird . — Die Emil Seelig
Ä .- G ., ist eine Korn - , keine Malzkasseesabrik . —
Maja -Teeimport - Stnttgart . Herr Karl Molden -
Hauer , Karlsruhe , ist der Karlsruher Vertreter

Karlsruher Tagblatt .
der bestens bekannten Firma . — Die Kaffee -

Effenzfabrik Pfeiffer & Diller in Horchhcim .
deren Fabrikate schon 50 Jahre im Handel sind ,
stellt den geschätzten Zusatz zu Bohnen - u . Korn -

kassee her . — Der von der Möbelfabrik Martin
hier fabrizierte praktische Küchenstuhl , der sich
schon den Markt erobert hat , wurde von Inge -
nieur Kretz , Karlsruhe , erfunden . Die prak -

tische Verwendbarkeit der Erfindung ist viel er -

wiesen . Die ganze Ausstellung ist mit Feuer -

löschapparaten „Radikal " der Radikal - Werke
Stuttgart ausgestattet , die von der Firma zur
freien Verfügung der Ausstellungsleitung kosten -
los gestellt wurden .

*

Kindertransport . Am Freitag , den 12. d . M .,
abends 5 .86 Uhr . werden die vom Verein
Jugendhilfe zu einer sechswöchentlichen Er -

holungskur auf dem Heuberg untergebrachten
Kinder wieder nach Karlsruhe zurückkehren .

Visiernng von Auslandspässe » . Pässe , die als
Ausweis für Reisen ins Ausland dienen sollen ,
müssen bei dem Konsulat des Ziellandes visiert
werden , in dessen Amtsbezirk der Reisende seinen
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt hat .

Badischcs Konservatorium für Musik . Der
Stadtrat hat unter dem 24 . Juli beschlossen : 1 .
Die Stadt leiht das Badische Konservatorium
für Musik nebst Gebäude und Inventar dem Mu -
sikdirektor ^ ranz Philipp aus Freiburg zum
Betrieb einer Musikbildungsanstalt zunächst auf
5 Jahre und übernimmt die volle Gewähr für
den wirtschaftlichen Bestand der Anstalt . Der
Bürgerausschutz wird um seine Zustimmung
hierzu ersucht .

Tödlicher Unfall . Gestern mittag ereignete sich
im Karlsruher Rheinhafen ein tödlicher Un -
glückssall . Ein Karlsruher Malermeister war
mit dem Anstreichen einer Verladebrücke beschäs-
tigt . Er hatte sich u diesem Zwecke an der Welle ,
durch die die Verladebrücke in Bewegung gesetzt
wird , festgebunden . Heute mittag sollte die
Brücke verfahren werden . Der Kranführer rief
dem arbeitenden Mann „Vorsicht " zu . Dieser
konnte sich aber , weil festgesunden , was dem
Kranenführer unbekannt war , nicht in Sicherheit
bringen . Er wurde durch die anlaufende Welle
mehrmals herumgeschlcudert und trug infolge
Anschlagens an dem Gestänge so schwere Kopf -
und innere Verletzungen davon , daß er kurze
Zeit nach dem Unglücksfall starb . Der Verun -
glückte ist verheiratet und hinterläßt acht Kinder .

Die Bilder in unserem Schaufenster lRitter -
straße l ) . Eine dänische und deutsche Rekord -
schwimmcrin . — Ra >dsahrbundessest in Frank -
furt . — Straßenrennen in Berlin . — Reklame
auf ber Leipziger Messe . — Historische Festspiele
in Friesach in Tirol . — Sängerbundesfest in
Hannover . — Brand einer Weizeumühle . —
Eine technische Wünschelrute . — Die Beisetzung
des ermordeten Abgeordneten Matteotti . —
Bild aus der Lausitz -Taunenbergseier in Kö -
nigsberg . — Der Z .R . 3 über Friedrichshafen .
— Die erste große Freiballon -Wettfahrt nach
dem Krieg . — Der Füßballkamps Schweden ge-
gen Deutschland . — Dressierte Eisbären . —
Owen Aonny , der vorläufige Generalagent für
Reparationszahlungen -

Wocheumarktpreise der wichtigste « Ledens -
mittel <nach Mitteilung des städt . Statistiischen
Amts ) vom 11 . Sept . Preise in Goldpfennigen .
Ochlsensleifch mit Knochen Pfd . SV—100 , Rind¬
fleisch mit Knochen Pfd . 80—9» . Kalbfleisch mit
Knochen Pfd . 110—120 , Kuhfleisch mit Knochen
Pfd . 50—70. Hammelfleisch mit Knochen Pfd .
SO—90, Schweinefleisch mit Knochen Pfd . 120 bis
130, Hühner , Hahn Stück 250—300 , Hühner ,
Henne Stück 130- 300 , Backfische Pfd . 40- 50 ,
Schellfifchc Pfd . 40—50 , Kabeljau Pfd . 40—60 ,
Kartoffeln Pfd . 5 , Blumenkohl Pfd . 30—60 ,
Rosenkohl Pfd . SO , Rotkraut Pfd . 8—10 , Weiß¬
kraut Pfd . 8 , Wirsing Pfd . 10—12, Spinat Pfd .
18—25, Mangold Pfd . 8 , Bohnen , grüne 15—35,
Bohnen , gelbe Pfd . 35—40 , Rüben , gelbe Pfd .
7—10 , Kohlrabi Pfd . 12— 15 . Kopfsalat Stück 3
bis 10. Endiviensalat Stück 3— IV , Sellerie Stück
6—25. Meerrettich Stück 40—50 , Radieschen
Bnnd 10, Gurken Stück 5— 10 , Tomaten Pfd .
10—16 , Zwiebeln Pfd . 12—15 , Lauch Stück 3— 10 ,
Taseläpfel Pfd . 13—25, Taselbirnen Pfd . 14 bis
30, ? iwetschgen Pfd . 13— 16 , Mirabellen Pfd . 30,
Psirsische Pfd . 10—35 , Brombeeren Pfd . 30—35,
Trauben Pfd . 28—40, Orangen Stück 10—35,
Zitronen Stück 5— 15 , Eier , frische Stück 15— 16,
Tafelbutter Pfd . 210—240 , Landbulter Pfd . 200
bis 220 , Schweineschmalz , ausl . 85— 105, Schwei¬
zerkäse Psd . 200—220 , Limburgerkäse Pfd . 120.

veranstalwngen
Stadtgartcukonzerte . Am Samstag abend von 8 bis

1014 Uhr konzertiert im Stadtgarten die Feuerwehr -
kavelle unter Leitung von Musikdirektor E . Irrgang .
Das Programm umsaht ältere und neuere Meister der
Tonkunst .

, den 12 September 1924
Stenographie Stolze -Schr «» . Heute abend 8 Ubr be-

ginnen für Damen und Herren in der Leopoldschule die
neuen Ansänger - » nd Fortbildungskurse des Kurzschrift -
Vereins Stolze -Schren 1905. Die ffachvereine . in denen
die Kurzschrist um ihrer selbst willen gepflegt wird ,
bieten die beste und billigste Gelegenheit , u gründlicher
Aus - und Weiterbildung in dem unerläßlich notwen -

digen Rüstzeug aller Vorwörtsstrebenden .
Dir Siztwische Kapelle , sowie die Chöre der Basiliken

San Pietro Vatieano , Santa Maria Maggiore , San
Giovanni Latcrano die bekanntlich heute streitaa . den
12 . September , abends 8 Uhr im groben Festhallesaal
ihr einziges Konzert unter Leitung von Monngnore
Rassaelo C . Casimir ! geben , bringen ein auosührlicheS ,
mit zahlreichen sachkundigen Erläuterungen versehenes
Programm mit , das in leicht verständlicher Horm auch
dem Musiklaien einen genauen Ueberblick über die
Darbietungen des Abends ermöglicht . Der Chor tritt

übrigens in seinen Konzerten in Deutschland in dem -

selben Ornat aus . in dem er seinen Dienst in Rom an -

lählich der groben Messen in der Sixtinischen Kapelle
und im Vatikan tut . Wie uns die Konzertdirektion Kurt
Neufeldt mitteilt , sind die beiden billigsten Sorten der
numerierten Karten bereits ausverkauft : es werden
daher , vielsachen Wünschen entsprechend , lebt noch Steh -

platze im Vorverkauf . Waldstr . 89 II . Stock und an der
Abendkasse zur Ausgabe gelangen .

Die Grob -Zirkus -Sclian Busch , deren glänzendes Pro -

gramm in allen Grobstädten Süddeutschlands so ungc -
mein groben Beiiall fand , veranstaltet am Samstag und
Sonntag je zwei grobe Vorstellungen , nämlich täglich
um 3.30 nachmittags und abends 8 Uhr . Nachmittags
entrichten Kinder nur halbe Preise . Das Programm ist
genau so reichhaltig , wie das des Abends . Aus die
Sonntag - Nachmittaa -Vorstellung wird besonders das
auswärtige Publikum hingewiesen , da diese so endigt ,
dab jeder Zirkusbesucher von auswärts sein Heim noch
vor Dunkelwerden erreichen kann . Im Interesse des
den Zirkus besuchenden Publikums liegt eS, sich recht-
zeitig während des Tages mit Eintrittskarten zu ver -
sehen , da der Andrang an den Kassen kurz vor Beginn
der Vorstellungen derart gros , ist , das, an eine schnelle
Abfertigung nicht zu denken ist . Die Zirkuskaisen sind
von 10— 12 vormittags und ab 2 Uhr nachmittags bis
abends geössnet .

Standesbucha uszllge .
Sterbcsälle . 10. Sept . : Sofie Heller , alt 68 Jahre ,

Witwe von Karl Heller . Malermeister : Luise Rath ,
alt 56 Jahre , Witwe von Wilhelm Naih , Schlosser : Jo -
Hann Walker , RechnungSral a . D .. alt «7 Jahre :
Rudolf Günther , vriscurmeister , alt 44 Jahre .
11 . Sept . : Pauline Dietrich , alt 70 Jahre , Ehesrau
von Karl Dietrich , Schlosser : Jakob G a u b , Maurer ,
alt 40 Jahre .

Bunte Lkronlk
Diebstahl im Weltsriedenspalast . In dem von

Carnegie gestifteten und erbauten Weltfriedens -
palast im Haag , wo der Weltschiedsgerichtshof
untergebracht ist , haben Einbrecher den Eben -
Holzhammer gestohlen , mit dem der Präsident
des Weltschiedsgerichtshoses die Sitzungen er -
öffnete nnd schloß .

Bezechte Kühe als Verräter . Im amerikani -
fchen Staate Neu Jersey machte der Farmer
William Uhlig eine merkwürdige Entdeckung .
Kurz vorher waren zwei Fremde gekommen und
hatten eine leere Scheune gemietet , in der sie ein
geheimnisvolles Wesen trieben . Als Beamte
des Polizeikorps , das ausschließlich mit Durch -
sührung des Prohibitionsgesetzes betraut ist , in
der Gegend auftauchten , verschwanden die beiden
Fremden . Bald darauf bemerkte Uhlig zu sei -
nem Erstaunen , daß zwei Kühe hin und her
schwankten und unverkennbare Zeichen völliger
Bezechtheit von sich gaben . Bei einer näheren
Untersuchung stellte sich heraus , daß die Kühe
von einem Hausen Gersten - Maische gefuttert bat -
ten . die zur heimlichen Bereitung von alkoholi -
schen Getränken gebraucht worden war . Die be-
kneipten Kühe sind ein neues Beweismittel für
die Gefährlichkeit des Alkohols im Sinne der
Prohibitionisten <und für die Tatsache , daß der
humoristische Geist der ZeituAgsschreiber , m
Sinne Mark Twains lebendig ist . Die Schrift -
leitungi .

Der Tabakvcrbrauch . Das Land , in dem am
meisten geraucht wird , ist Holland , dann folgen
Amerika , Deutschland . Der jährliche durchschnitt -
liche Tabakverbrauch wird nach einer Meldung
der Tabakzeitung „Zigarren - und Zigaretten -
Spezialist " lDresdeni pro Kops folgendermaßen
geschätzt : Holland 3400 Gramm , Amerika 2lOO
Gramm , Deutschland lö52 Gramm , Oesterreich
1400 Gramm . Norwegen 1135 Gramm , Däne -
mark 1125 Gramm . Frankreich 1000 Gramm .
Dann folgen in größeren Abständen die übrigen
Länder .

Serickwstml
tu . Freiburg . 11 . Sept . Wegen versuchten

Landesverrats war der im Jahre 1901 in
Lörrach geborene Otto Kunkel angeklagt .
Kunkel ist dem Gericht kein Neuling . Während
der Schieberperiode in den vergangenen Iah -
ren war er mehrfach mit den strafgesetzltchen
Bestimmungen in Konflikt geraten . Im Januar
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dieses Jahres trat er mit einem Agenten eines

französischen SpionagebüroS in Basel in

Verbindung , dem er gegen Bezahlung Befehle
der Bereitschaftspolizei in die Hände zu spielen
versprach . Als Vorschuß händigte ihm der Fran -

zose 150 Schweizer Franken ein . Krtnkel , der
nach Freiburg kam , versuchte nun eine ihm be-

kannte Frau und deren Untermieterin für feine
Pläne zu gewinnen , die ihm sedoch kein Gehör
schenkten . Nach seiner Festnahme , die in Lörrach
erfolgte , behauptete der Angeklagte , es sei ihm
niemals damit ernst gewesen , den Franzosen
brauchbares Material zu verschaffen . Die Be -

weisaufnahme hatte jedoch ein gegenteiliges Er -

gebnis und der Angeklagte wurde der versuchten
Spionage für schuldig befunden und zu acht Mo -
nateu Gefängnis abzüglich fünf Monaten Un -

terfuchungsbaft verurteilt .

Kpori > Vpie !
Schwimmen .

Erfolge des Karlsruher Schwimmvereius 189® t . B .
Der Karlsruher Schwimmverein weilte am letzten Sonn -

tag mit feiner ersten Seniorinannlchafi bei den ver -
bandSosfenen Stasselwettkämpsen des Schwimmerbun -
des Schwaben in Stuttgart und könnte hiebe ! schöne Er -

folge erzielen . So gelang es in der ersten Seniorlagcn -

ftaffel mit der Mannlchast Kalk . Henn , Richicr und Dit -

ter knapp hinter der bekannten und besten süddeutschen
Göppinger Mannschaft vor München , Augsburg , Stutt -

gart und Cannstatt als zweiter daS Ziel zu erreichen .
Ebenso gelang es derselben Mannschaft in der ersten
Senior - beliebig - Stafsel , 4 mal 1 Bahnen , den alten
Bahnrekord von V . f . v . S . München um 12 Sekunden
unterbietend , knapp um Handschlag gegen Schwaben
Stuttgart den zweiten Platz zu belegen . In der groben
Stuttgarter Staffel 2, 4 . I!, 4 , 2 Bahnen konnte wie -

derum mit der Mannschaft Falk . Ditter . Henn , Richter
und Mener der zweite Platz belegt werden vor besten
süddeutschen Vereinen . Zum Schluh fand noch ein
streundlchaftSwasserballlvicl zwischen .ttarI0rufter
Schwimmverein und Schwaben Stuttgart statt . Der
Karlsruher Schwimmverein erwies sich als die beden -
tend bessere Mannschast und konnte auch verdient 2 : 0
gewinnen . Bezeichnend sür , die Ueberlegenheit der
g $ . V .-Mannschast ist . bah nicht ein einziger V «ll iiuf
daS Tor des St . S , V . kam . Bei Stuttgart war eS der
bestbekannte Torwart Neuss , der die unglaublichsten
Bälle hielt und so Schwaben vor einer gröberen Nie -

Verlage rettete . — Ter vor zwei Jahren gegründete
Schwimmverein Emmendingen veranstaltete am Sonn -

tag . den 7 . September , sein erstes Wettschwimmen , das
vorbildlich abgewickelt wurde . Groben Anteil an den
Ersolgen des sestgebenden Vereins darl wohl dessen
technischer Leiter , Karl Wiener (früher Poseidon Karls -

ruhe ) für sich in Anspruch nehmen . Bei beachtenswerter
Konkurrenz konnte der Karlsruher Schwimmverein
von 1899 acht erste , drei zweite und einen dritten Sieg
erringen . Die Resultate sind solgende : Knabenlagen -
ftaffel , 4 mal 50 Meter , 1. K . S . V . - Mannfchaft . » olz-
Hauer , Welker , Oberst , Gloggengieber , durch ietzteren
nach scharfem Kampf gewonnen . Erftschwimmen , 50 Me¬
ter , 1 . Baader in 84 Sek . Jugendbrust , 200 Meter .
Hans Schopp in 2,21 hinter Luger Emmendingen . Ju -
gend . beliebige Staffel . 4 mal 50 Meter , 1 . Karlsruher
Schwimmverein mit 20 Meter Vorfprnng . in 2 .2« (Bach -
mann . Neefs . Lausch , Holtzc >. Junlorschwimmen , 100 Me¬
ter , 1 . K . S . V . in 1,15,0 ( Weib >. Knabenbrust . 100 Me¬
ter , schärfstc8 Rennen des TageS , Helbing . S .S .V . Em -
mendingen u . Gloggengieber , K .S .V ., iu 1,38.4 . Knaben -
rücken , 50 Meter , 1 . K . S . V . (Gloggengieber ) . Jugend
beliebig . lOO Meter , 2 . St. S , V . , 1 .17. Holtze , 3 . Lcknsch
Knabenseite , 50 Meter . 1. St. S . V > in 41 lGlockengie -
her ) . Sämtliche Teilnehmer distanziert . Seniorbrust .
100 Meter , 1 . K . S . V ., Aug Stetter , 1,29. Knaben ,
bruststassel . 4 mal 50 Meter . 1. K . S . V . ( Wunsch . Holz -
Hauer , Oberst . Gloggengieber ! {für die Knabenbmst -
und die Knabenlagenstaffel wurde ie ein Ehrenwander -
preis sowie für die Sieger der Jugend - beliebtg -Staffel

Plaketten gegeben .

Tagssanzeigev
( Man beachte die Anzeigen !

Freitag , den 12. September 1924.
Bad . L a n d e s t h e a t er : „Tamerlan " . 7*4— Uhr
Stadt . F e st h a l l e : Konzert des Sirtinischcn Chors

aus Rom , 8 Ubr .
St adtg arten : Konzert des Musikvereins , 8— 10 %

Ubr .
ColosIenm : VartetSvorstellung , 8 Uhr .
R e s i d - Li ch t s p i e l e : Neues Programm .
K o l a - A u s st e l l u Ii g : Abends Konzert .
Zirkus Busch : Vorstellung .

Bücherfchau .
E klän Präsent überreicht uns die Karls -

ruher -Pfälzer Dichterin Lina Sommer . Die
bei Braun & Schneider in München verlegten
Gedichte in Pfälzer MunSart schenken in der
Tat eine frohe Stunde , wie es «die Dichterin in
ihrem Vorspruch wünscht . Anekdotisches , Er -
zählerisches . StimmnngSmäßigeS , geschickt poin -
tiert und flott gereimt , mit schönen Bildern
versehen , solchermaßen kann das hübsche Büch -
lein allen Freunden eines Krischer -Hnmors ,
der aber doch lauterer Seele und heimliche Be -

sinnlichkeit ist , bestens empfohlen werden . —o.

Badische Speise-Kartoffeln
liefert in Wagenladungen und zentner¬
weise trei Haus zum billigsten Tagespreis .

Bestellungen iür

Ointerhartoffeln
prima Kellerware , werden von htute tnt -

geeengenommen Lieferungen in Waggon -

tadungen und zentnerweise frei Killer .
Beste Bezugsquelle für Fabriken , Kantinen

und Wieder Verkäufer .

Adolf Mitscheie
KartolfelproChacdlung

Telefon 4329 Karlsruhe -Rintheim

Seüte Sreltag und morgen SamSwg

Massenzufnhr in Birnen
« efte « irn » » I » Pfd . «fc> Pfg
SMcrijTlim 1» P v . 75 » ' « > .

lämtl . andere Sorten B ' rnen von in Pfö ab zu
billigten Tagesvieilen auf dein Grobmarkt am
Kreit « « beim Pott «h d ^ ttt . am Samstag beim

B -' zi ' tsain ' .
Anton Metzger, ' ffiÄWT ' AtiervcrhaiKunässsb - SSSs

Verl. Sie Gratisbrosch. über Dr.Weises giftfreie Iiaos -
kureiL Dr. Huqo Caro, G, m. b. H.t Berlin -Friedenau 54

Ppeis pro Y± Pfd.
nup 50 Pfennig .

Man verlange beim Einkauf von Rahma buttergletch gratis dlle Kinderzeitung „Der kleine Coco".

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

Jmmer » fpjfch .
Überall ephältlich .
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Berliner Börse .
Tendenz : nicht einheitlich .

tu . Berlin , 11 . Sept . Die Börse behielt auchheute ihre lustlose u . uneinheitliche Haltung bei .Während der Anleihemarkt * n festen Kursen er¬öffnete . litt der Aktienmarkt unter dem Ange -bot , 5as aber keinen so grohen Umfang annahm ,wie an den Bortagen . Auch Anleihen gaben im
Verläufe im Kurse etwas nach . Verstimmendwirkte vor allem eine Meldung , dah vom Nord -
deutschen Lloyd eine Aktienzujammeniegung im
Verhältnis von 30 : 1 geplant sei. Von betei -
ligter Bankfeite verlautet . i>ie Verwaltung des
Norböentschen Lloyö habe noch gar keine Be -
schlüsse gefaßt , wenn gleichwohl unverbindlicheVorbesprechungen bereits eine prinzipielleEinigung herbeigeführt habe» dürften . Eni -
täuschend wirkte ferner die Zusammenlegungvon Lüneburger Wachsbleiche im Verhältnis

: 1 bei einem Kurs von 25.
Am Montanmarkt war der Druck nochstärker verspüvbar . Gegen Schluß trat noch ein

Umschwung der Tendenz ein , ausgehend vonden Werten der Rchein - Elbennion usw . . in denen
angeblich größere Käufe 'des Konzerns stattge -
fnnden haben . Die Werte dieser Gruppe konn -
ten öaher etwa 2—2,5 Prozent anziehen . Kali¬werte lagen einheitlich und fester auf besserenAbruf des Bedarfs an Düngesalzen . ChemischeWerte und Elektrowerte sowie sonstige Jndu -
striepapiere erfuhren im ganzen keine we-fent -
lichen Knrsveräuderungen bei uneinheitlicher
Tendenz nnd geringen Umsätzen . Am Schiff-
fahrtsmarkt erreichten Norddeutscher Lloyd zumSchluß einen Tiefstand von 4.75. Auch die an¬deren Schiffahrtsaktien wuodeu niedriger no-tiert . Banken umsatzlos .Am An l e i h e m a r k t . auf Sem die Tendenzanfangs ansgesprochen fest lag , war auf Deckun-
gen der Spekulation späterhin Neigung z-um
Nachgeben zu bemerke » . Schutzgebiete 10.5—11 .

Lebhafte Umsätze hatten heute lg24er
K - Schätze bei großen Schwankungen 719—650bis 750 000 , 1923er dto ., erreichten 720 Millio¬nen Prozent , gäbe» aber später auf 650 nach,um sich am Schluß ebenfalls zu erholen aufMO Millionen . Zwangsanleihe 27.5—27, 5proz .Kriegsanleihe 1080, später abgeschwächt bis
1030— 1015, dann wieder 1020. Auch die deutschenAnleihen bröckelten zumeist wieder ab . Dol -
larschatzanweisungen 85.30. Von ausländischenRenten waren Türken,werte und Ungarn -Pa¬piere etwas erholt . Canada fest 53.5, späteretwas schwächer 19.25.Der Einheitsmarkt verkehrte zu schwä -
cheren Kursen bei geringem Geschäft.Der Markt der nicht notierten Wertehatte anfangs gehaltene Kurse . Später machte
sich auch hier eine Abschwächung bemerkbar . Die
Nachbörse verlief nahezu geschäftslos . Umsätzefanden fast ausschließlich in inländischen Anlei -
hen statt . Kriegsanleihe 1010—1015 Md .,Awangsanleihe 26 Md . . 1924er K - Schätze710 000 Prozent erholt , dagegen 1923er dto . auf680 Millionen abgeschwächt. Norddeutscher
Lloyd konnten sich auf 4.9—5 erholen . Hapaglagen schwächer 24.5 , Deutsch Petroleum 16 .

Am Devisenmarkt waren die Anforde -
rnngen unverändert . Im Usaneehaiidel war
heute eine gewisse Belebung des Geschäfts fest-
zustellen . London konnte sich stark erholen , gc-
gen Kabel 4,45 % heraufgehandelt . Auch Parislag fester, gegen London 83 .60.Die Mark wirö aus London mit 18 .70,Amsterdam mit 0.6220—0.6205 gemeldet . Tages -
gelö unverändert % pro Mille .

Frankfurter liackbörfe .
tu . Frankfurt a . M . . 11 . Sept . Im weiteren

Verlaufe lagen deutsche Anleihen schwach,ausgenommen Schutzgebietsanleihe , die sichetwas befestigen konnten . Am Aktienmarkt haben
sich die Eröffnungskurse vorwiegend behauptet .An der Nachbörse war der Aktienmarkt gleich-
falls fchivächer .

Im Freiverkehr gingen Kriegsanleiheauf 1010 Md . zurück . Etwas Nachfrage machte
sich für die Werte des Anilinkonzerns fühlbar ,namentlich für Höchster Farben nnd BadischeAnilin . Nachbörslich : Höchster Farbwerke 13bis 12% , Phönix 35.5, Laurahütte 7 Bill . Proz .,Mansfelder 4.25, 5proz . deutsche Reichsanleihe1020—1010.

Zahlungsmittel der Oststaaien
vom 11. September .

Devisen : Danzlg 74.51—74.89, Bukarest2.23—2 .25, Warschau 80.19—81.81, Riga 79.94 bis81 .56 , Reval 0 .99— 1 .01 . Kowno 40.84—41 .66, Po -
sen 80 .19—81 .81 .

Noten : Polen 77.75—81.75, Lettland 78.25bis 82.25 , Litauen 40—42.
Alles in Billionen Mark für 100 Einheiten .

Mannheimer Effektenbörse .
w. Mannheim , 11 . Sept . lDrahtb .) Die Ten -

dcnz war abgeschwächt. Umsätze fanden statt inBad . Anilin 17M . Nhenania 5, Ber . dt . Oele 32,Benz 3,5 , 8 % , Gebr . Fahr 5, Knorr Heilbronn3 % , Braun Kons . 1 , N .S .U . 4 , Pfalz . Mühlen3 .5 , Rhein . Elektra 8, Wayß & Freytag 3 .5 ,Mannheimer Verf . 82 .5, Oberrhein . Verf . 75.

Mannheimer Produktenbörse .
w . Mannheim , 11 . Sept . lDrahtbericht . ) DerMarkt verkehrte heute bei gut behaupteter Teu -

deuz . Die Nachfrage hält an , doch sind die Um-
fätze etwas kleiner wie am letzten Börsentage .Man nannte Weizen inländ . 23—24.50, ausländ .26 .25—27.5 , Roggen ausl . 21.5—22 .5 , Hafer alter24, neuer je nach Qualität 18.5—21.5, Auslands -
Hafer 20—24 , Mais mit Sack 20 .5 , Gerste 25—26,Weizenkleie 12 , Weizenfnttermchl 15, Weizen -
nachmehl 20—21 , Weizenmehl Basis 0 33 .75—36,Roggenmehl 29—30 G - .M ., alles per 100 Kilofrei Waggon Mannheim .

Amtliche Notierungen : Weizen inl . 23.5—24,ausl . 20.25—27.75, Roggen inl . 19 .5—20.5, ausl .21—21.5, Hafer 19—22 , MaiS 20—20.25 , Weizeu -kleie 12.25—12.5 , Weizenmehl 35.25—35.75, Rog¬genmehl 29.5—80.25, Rohzucker , Melasse 8.75,Raffinerie -Melasse 7.5.

Berliner Produktenbörse.
w . Berlin . 11 . Sept . Am heutigen Produkten -

markt zeigte sich starkes Interesse für R o g g e n .Das Angebot darin war wiederum klein ^ iväh-
rend von allen Seiten Nachfrage nach Roggenund Roggeumehl sich geltend machte. Die zweiteHand erhöhte nicht unerheblich ihre Preisforde -
rungeu . Auch amerikanische Ware wurde trotzerhöhter Preise gekauft . Weizen zog bei vcr -
mehrter Kauflust gleichfalls ali . Mehl lebhaft
begehrt , besonders Roggenmehl für Süddeutsch -land verlangt . Hafer nnd G e r st e hatten bei
ruhigem Geschäft feste Haltung . Futterar¬
tikel waren hauptsächlich für spätere Lieferung
gefragt .

Amtliche Notierungen ( Preise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide , 1 Doppezentner
Mehl oder Futtermittel ) :

Märkischer Weizen 215—216 , Tendenz fest.
Märkischer Roggen 185—190, Tendenz fest.
Sommergerste 210—238 , Wintergerste 190—200.Tendenz behauptet . Märkischer Hafer 171—181,Tendenz behauptet . Weizenmehl 30.75—33.50,Tendenz fest . Roggenmehl 27—29, Tendenz fest .
Weizenkleie 14 . Tendenz fest . Roggenkleie 12.5.Tendenz fest . Raps 335—340, Tendenz fest . Lein-
saat 440—145, Tendenz fest . Bietoriaerbsen 82
bis 35 , kleine Speiseerbsen 22—25, Futtererbsen19- 20, Peluschken 17—18, Ackerbohnen 16—17,Wicken 16—17, blaue Lupinen 12.5—13, gelbeLupinen 14—17 , Seradella 12 .5—13 .5 , Rapskuchen14, Leinkuchen 28—24, Trockenschnitzel 12.8—13,Zuckerschnitzel 22—24, Torfmelasse 8.75, Kartof¬
felflocken 19 .5.

Industrie / Handel / Verkehr
Lauchhammcr - Rheinmctall - Aktiengesellschaft,Berlin . Dieses nunmehr unter vorstehender

Firma handelsgerichtlich eingetragene Unrer -
nehmen verkörpert die bisherige Interessen -
gemeinschaft zwischen den Eisen - und Maschinen -hau -Abteilungen der Linke-Hofmann -Lauchham-
mer A .- G . und den Abteilungen für Hütten -und Bergwerksbau der Rheinischen Metall -
waren - und Maschinenfabrik . Durch Beteili -
guug an der Gröppel - Rheiumetall A .-G . in
Bochum erstreckt sich ber Geschäftskreis auch auf
Kohlenaufbereitungsanlagen .

Luftpostfendnugen nach Japan . Die Luftpost
Königsberg ( Pr . ) —Moskau , werktäglich ab
Königsberg 7 vorm ., Anschluß von Berlin mit
Zug D 7, ab Berlin Schles. Bhf . tags vorher7.12 nachm. , befördert auch gewöhuliche und ein-
geschriebene Lnftpostbrieffendungen nach Japan .Die Sendungen müssen den auffallenden Ber -merk „Mit Luftpost über Rußland " tragen , wo-bei die Verwendung der grünen bei den Post -ämtern erhältlichen Klebezettel „Mit Luftpost "
empfohlen wird . Außerdem befördert die Luft -
post wie bisher auch Sendungen nach Sibirien ,China und Persien . Zeitgewinn gegenüber der
gewöhnlichen Beförderung 42 Stunden . Flug -
zuschlag neben den gewöhnlichen Aus -l a n d s g e b ü h r e n für Postkarten 20 $ , fürje 20 Gramm anderer Briefsendungen 30 X

Konkurscröfsnnng . lieber das Vermögen der
Firma Gummi - und Lederstanzwerke S t e ch l e r& Co ., Kommandit - Gesellschaft in Söllingen ,wurde das Konkursverfahren eröffnet .

Märkte .
Schweinemarkt in Bruchsal vom 10. Septem ^

ber . Angefahren wurden : 291 Milchschweine, 43
Läufer ? verkauft wurden : 146 Milchschweine, 24
Läufer . Höchster Preis : Milchschweine 32 X
Läufer 60 M - häufigster Preis : Milchschweine24 Jl , Läufer 56 M -, niedrigster Preis : Milch¬schweine 16 Ji , Läufer 45 Ji per Paar .Mannheimer Kleinviehmarkt vom 11 . Sept .Dem heutigen Markt waren zugefahren : 82
Kälber , 113 Schweine , 726 Ferkel und Läufer .
Bezahlt wurden für Kälber 60—76, für Schweine74—88 G .-M . per 50 Kilo Lebendgewicht , fürFerkel und Läufer 8—30 Jl per Stück .

Marktverlauf : mit Kälbern mittelmäßiggeräumt , mit Schweinen ruhig Ueberstand , Fer -
kel und Läufer ruhig .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 11. Septbr .Ein Kilo Gold 2810 Geld , 2822 .5 Brief , ein KiloSilber 95.5 Geld , 96 .5 Brief , ein Gramm Platin14 .4 Geld , 14 .65 Brief .
Berliner Metallmarkt vom 11 . Sept . Elektro -

lytkupfer 128, Raffinadekupfer 114—115, Ori -
ginalhüttenweichblei 62—64, Originalhüttenroh -
Sink 64 —65, Remelted - Plattenzink 53- 55, Ort -
ginalhüttenaluminium 2.30—2.40 , 99 % 2.40 bis2.50, Bauka -Zinn 4 .70—4.80 , Hüttenzinn 4.60 bis4.70, Reinnickel 2.65—2.75, Antimon -Regulus 83bis 87, Silber -Barreu 95—96.

Magdeburger Zuckernotiernng vom 11. Sept .10 Tage : 24 % —25, 4 Wochen: 25 . Tendenz stetig.

Literatur .
Die Aufwertung der Pfandbriefe . Dritte

Durchführungsverordnung zur Dritten Steuer -
Notverordnung vom 15. August 1924. Erläutertvon Dr . Franz Schlegelberger , Geheimer Regie -
ruugsrat , Abteilungsleiter im Reichsjustizmiui -
fterium , Honorarprofessor der Rechte an derUniversität Berlin . 1924. Verlag von FranzBahlen in Berlin W 9. Linkstr . 16 . Preis Kart .2.20 Mark .

Die Verordnung der Reichsregierung vom15. August d . I . regelt im Einzelnen die Be-
friedigung der Pfandbriefansprüche aus derTeilungsmasse , zeigt aber darüber hinaus denWeg, wie durch Abfindung der Goldpfandbrieseder Pfandbriefbesitzer wieder ein sofort ver -
wertbares goldgvfich « rtes Wertpapier erlangenkann . Die Kenntnis der eingebenden Erlau -t» rnngen aus der Feder der ersten Autorität
ist nicht nur für Hypothekenbanken . Landschaftenund dergl ., sondern überhaupt für alle Wirt -
schaftszweige sowie für alle Pfandbriefbesitzer ,Vermögensverwalter , Rechtsanwälte und No-
tarc und die Beihörden des Reichs , der Länderund Gemeinden notwendig .

Frankfurier Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 11. September 1934.

Parlt
°

Frankrt . i Golamarli 100 kg
Parit . Krankt ! Goldmarli

Weizen , (Wett .)
Roggeniinllnd .)
Sommergerste
Hafer (Inland . ).
Haferf ausländ .)
Mais fgeib ) . . .Mais CMixed ) . .

23 .00 - 24 OC
<!1 .50 - 22 0C
24 00 - P6 0C
21 .00 - 22 OC
19 50 - 20 OC

Weizenmehl ' ) .
Roggenmehl . .
Kleie

35 .75 - 3675
29 50 - 30 00
1225 - 12 .70

Heu
Stroh
Riertreber . . .

0 Getreide , Holsentrüchte und ßiertreber ohne Sack ,enl, Roggenmehl nnd Kleie mit Sack .
Weiien -

Tendenz : fest .

FnmKfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in ßillionen Prozent .

Fremde Werte .
10. V. 11 . 9.Deutsche ^ taatapstpicre

Sa.cnw.-Kohlen-Anl.
öw/o tteicba -Anl .
3% do .
Dollarach .- An *

„ Pr . Conaolt
3u/oBad8t»ani.f . l90 }

« l 1375-Sf
4°ln Biyr.EB.An'eih
:JV/oß «yr.Alic. A>i..
3%. Bayr.E.BAnleih'
H°/o Pf - E.B. Prioi .
3 *l2% do.° l do . konv .

10. 9. 11 . 9.
10 20
0 92 1 .02
175 1 93

85 60 85 .30
l 42 1 .60
2 .00
15 1 70
17 ' 2 .08
1 80 2 .02

lob 400
3 00 350

3 5

»°/o Hex.am.inn.JiU.
>% Max. konT. (Celc
*°/o Mes.iron* tnwf
*%% MaxIrrio. An■>° /(> MexikaneJ

ramaulipa ^ .
Türk , v . 191?

t.Vo Anaf . S . i
VJ/^Tehuanteree

20 00
14.00
13 00

14.12
13 00
27 50

iVansportwerte .
f . 4 . . . . I 26-10 I 25-25Norda . Lloyd . . 6 00 ' fi.OJ

.o .OhioR | 48 00 I 47 50'ig.lt im.i

»>ank <' n

iadische Bank
Oarrajt.oniHa .-Bank
Deutflehe Bank
Disconto -Ges .
Dresdener Rank
vietallbank . .
Hirteid . ' reditb .
OePt. Creditanp 1
^ hein . CreditV .■̂ftdd .Disk .-GeP .
Wiener Bankv .
Württ . Notenb .

10 y.
^400
85

LO 37
11 .50

6 75l«8
0 .25

' nrtnstplewerte
rfoch . Bergbau .
Buderus Eisens
Q«nlith-lasiiik . l | *' Belsen k.Berjrw
Harpener Bergh
KannillMni UHrffl»

11 .26
16 50
52 25
68 .50
37 00

1175
48. '
54 no
68 50
38 50

-Hangt . Berghau
Phönix Bergbau' ellns Rergban
. .aurahfltte . . .'trauerei Walle

Aaler ÄOppenb .
\ scliaff . Zellst .

Haaenia Weinb
li 'to . Anilin u. b
Bn .Haidi -F. Dari«tti
Bai Qhranfab. Farn
Bayr . Soiegelgl .

Canunl«. Hcidtibn
Ohem . Albertw .

(Jriesheim
■Vii'ariffrMcpr

Daimler Motor .

10. d.
3 63

36 5 1
1 90
7.00
725

20.50

0.95

S .uü

14.75
40. ( 0
14 30

285

20 75

0 .90
17 12
15 0
14 37

6 00

15 .00

14
*
OC

2 80

3ticn.Goil&SUbtrsth.
Dansehe Varia: saus .
IvtkartiofiI H' idm.
Rlheri . Karben
Ri.Lichtu. Kratl
El». Bad . WoUe
Kmae Krankfurt
Khrli . ft Schmer
Sulinger Masch ,

flpinnerei

i-'aber t Schleiche! .
ainmaibailk Jaiiii

fkl.Poloni! i Willi».
Kiichp Waggon

ilanü Ludwig .
Üritzner Uaech .
irun & Bilflnger

Uaid & Neu . . .

10. ».
13 50
•' 9 75
310

14 25
8 .30
n '3

32
6 _82 00

4 .05
13 75
m

ü .39
26 OQ
i4 .oa

20 00

c>. ?4
33 00

6 .90
80.0t

4 .00
14 2a

3.30
1.25

0.35
25 75
13 .60

20 OG

tautw . l' UBeei.
leddernh .Knpt .
loch u. Tiefbau
lflch8terFark 'w

Holtmann Phil .
lo !zverk .- Ind .

inag Erlangen
funghans Gebr .

Hammiatn Riliani .
varlsr . Masch .
Oila.ScbiiillnlBttk .
iCnorr Ueilbr . .
( raaßLokomot .

ijameyer & Co .
jinoleumwerke

Mainkr . lischst
Mosnns(Stamm )

11. ».

10 .00
905

775
2 .35

Hot . Oberursel
10. ».
14 .00

11. 9
15 -00

Neckars . Fahr *. 1.25 4.30

Meters Union . .
Pfäli. ÜZdm. lUyur .
Porzell . Wessel

1 . 70
3. 10

1050 oooOHN

ilhiiiiiii r.l .iDDDiim
ßheoa » . Aachen
ttaoktorthworb .
ituteera - Werke

8 .25
503
0 .62

16 .00

1.2b
480
0 .6

1650

Sonlinck & Co .
tchnillpr. Friskiiitliii
Stürama, La. klibrik
Schuhl . Berneis
ichuhtab . Herz
iichn ACa. Kiiinniin
SitninsElikl.Bs' riibt
Sinalco Detm . .

ü ;&ö
3.90

4 .00

3^30

liöO

2 75

6 50
5.5

M otwab. Bailibalm

ihreni'abr. Foriiinoi .
Pinselt . Nllrnb .

' oiiltHSifiirtSiammj
' al' otimSei -o. Kabel

WayB & ÜVeitag

^ellst . Waldh .öt/-iickert . Wagh .
, Krankenth .
, Heilbronn
. Offstein . .
. Stuttgart .

Benz .Uotoren . 1
Deutsch Petrol |

10. 9. 11. ».

1525

1 . 70
2.96

j .47

11 .00
i .00
m
3.40
3. 40

15 .50

1 . 70
2.60

J.60

10 .75
3 .00
i .60

1 :18
3.40

3. 751 3
17 50 ! 17 .

3 .75" 00

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Billionen Prozent.

Ueutseiie Htaatapaplere

öoldanleihe . .
Doll.-Scnatzaa». .
4"o Sthatian». IV-I
i°lo Schalzanw. Vl-il
4°;0 1924er . . .
5°/o D. Rsichiinleih«
4°lo i>
aöf » ;
0. Sthmtgibiiiiaal.
Prämienanleihe
6",'o Pr. Sthaiiiaw.
f, 'o Pr . Conaol »
3>h% .

7)
Via Bad. Sthiüam .

1 45
170
1 .57

U 9.
100 00

65 30
0 f7
0 81

I
'
04

1 45
1 .4 '
1 90
108

1 .6!
180

tVertbost . Anleihen
6°', firoükrartw

Mannheim . .5% Bad . Kohle
ö°/0 Preuü . Kali
5% Pr . ßoggen

1000 > 10 01
1L 00

3 40
4 90

10 60
< 30

4 90

Auslttudtsche Werte
* '/j Oest . Sch . 14

(Jold -B. .
Kron .R. . .
TOrk . ;tdm . .
Bagd , 8 . 1 . .
Bagd . s . II .

. Türk . unlf . .4 . Zoll 1811 . .— I.ose
4 . IIpg .Gold -E .
4 . Kron .-B. . .
5 . Mex . Anl . . .
4 . „ , . .
4i/ »do .BwgsanI .
syreh .N.Rallw.
t i/oAn .'vtol . S

" 1 .
V , , 8. II
4»S : 8 . 1X1

6 25

28 50

8 00

43 t

27 502 ->7o

bahn - Aktien

Lombarden . • 6 75
Baltimore . . . » 47 12
Bchantung . . . . 1 ? 0
ttookbadn . . . . 47 60
Sadd. iÜÄtnb . . .

700
\ 80

46 75
43 25 i

Seht ftah .rt »-W ©pt ©

0 . Austrat . . . .
Haj>agHamb. Südam .Balisa
Kosmos
Word-Lloyd . . .
Vereinigte Elb?

ßarm er B.-Ver
Berl. Hand . Ges
Commerzbank
Darmatdt . Bk.
D. Asiat . Banfe
Deutsche Bank
D- Uebereee-Bb
Diso.-Komm . .
Dresdener Bank
Leipz.Cred.An8t
Mitteld .Creditb .
Oest. Credit . .
Ostbank . . . .
keieksbank . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv .

I n etun tri e - Vk t ien
AachenerLedei
AachenerSpinn
Accumulator .
Adler &Opperth.
Adlerbütte Qlap
Adlerw .Kleyer .
A.-G . fttr Anilin
A.-G. für Verk.
Allg. Rlek .-Ges
AIsen Zement
Ammendf. Pap
Angl. Cont, . Gu.
Annab. St«ingui
Annener Gußst.
Aschaff. Zellst .
Au^ sb. Nrb. M.
Bad .Aniltn . . .Balcke Masch. .
Barop. WaLzw . .Basalt A.-G. . .
Bayr. Bplegelgl.
Berg Eveking .
Berber Tiefbau .
Bergmann E. W.
Bl . Anh. Masch. ,
• Hoteigesch . .
» K'niher lndust
" Maschinb. .1

Ber. eilua Bw. ,j

Bielef.mech . Wb
Bing Nürnberg
Bismarckhatte .
Bochumer Guß
»Ohler Stahl . .
ßraunk . Brik .
Brschw . Kohle .
- irem .-Besigh.
Bremer Linol .
i Vulkan . . .
» Wollkämm . .-iuderu8 . . . .^U6ch Wagg . .

Capito & Klein
Jhem . Griesh .
» Heyden . . .
n Weiler . .
n Ind.GelBenk.

| n Werk Alberl
■oncord . Chem.

Daimler . . .
Delmenh. Linol.
>tsch . Atl.Tel.
r» Lux . Bgw . .

Dsch.Eb.Sfg. Br
n Erdöl . . . .
•» Gußstahl . .
„ Kaliwerke .
n öchachtbau .
» Spiegelglas .
n Steinzeug . .
» Jon u. Stein

Otsch. Wollw . .
„ Eisenhdlg . .

!.)onnersmarck .
Drahtl . Uebers.
Dresd. Gard . . .
Düren. Metall
Dürkopp . . .
Düs8 . Eisenbed .
Düsseid. Masch.
Oydt«iii«ffÄWidraann
Dynamit Nobel
HintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
EisenJtfatthes .

m

10. ».
2 50

!5
Jj

^ ^ ÖO
18 5'l
19 .50172 '
57 00

1 ( 2 'I
1112
9.75

27 00
13 .60

20
13.25
66 i >0
39.5042.00

11. u.
3
jg

°o
4617

27 00

12 UO
71 ^03IB8

85 OÖ
8 90
3 80

81 UO
9-0C
6 50
1 %
9 40

44 00IIS

Eisenw . Kratt
Eis . Meyer &Co
Elberk. Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u .Kraft

Els.Bad .Woll .
Email . Ullrich
EnzingerWerke
Ernemann . .
Esohweil . Bgw.
Essen Steink .
fi'aber Bleist .
Fafnir
Fein JuteSpinn .
Feldmühle PapFeiten & Guül .
Frankonia . .
Friedrichshall
Frister
Fuchs Wagg .

Gaggenau Eis.
Ganz , LudwigGebh. & Könie
Gelsenk . Bgw.Gelsenk . Gußst..Gensch . Waffen
Germania Zern
Ges. f. el. CJnt.
Gildemeister .
Glasm . 8challw
Glocken stahke
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &Bilfinger
ffacketh &l Dr.
Halle Masch. .
Hammersen Sv.
üannov . Masch.
Hannov . Wagg.
Hansa Llovd .

6 87
0 35

34 CO
52 75
15.90
18 12

6 90
M

. 5i
13 21
11 60

4 40
5 10
2 70

35 00
6 90

26 50
12 50

11 90
i 25

100J
4 .0 )

20 00
0 85

31 50

Harkort Bgw.
3ark . Brück . .
Harpen Bgb. .Harlm . Masch. .
HeckmanDuisb .
Hedwigshütite
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .Hoesch
Hoffm. Starke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil.Horch Motor ,
Hotelbetr . 8t .A
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Hitsehinreot . Porz.Hüttw .Niedsch.
Hydrometer . .

.Flse Bergbau .Jeserich Asph. .Jüdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . .Kali Aschers 1.
Kalker Masch. .Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb.
Klöckner Werke
C. H. Knorr
Köhlm .Stärke .
Kolb & Schüle .Kollm . & Jourd .Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
KOppersbusch .
Kyfrh. Hatte . .
liahmeyer . .Laurahötte. .
Leopoldsgrubei

m

8 75

LlndeEiamasch .
Lindenb .Stahl
Lindström . .
Lingner Werk«
Linke Hoffm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . . .Lothr .Prtl .Cem.
Lüdensch . Mot.

Jllagdebg
Magiru8
Malmedle . .
Mannesmann .
Mansf. Braunk .
MarienhüttebK
Masch. Breuer .
Maych. Kappel .
Maximiliansau .Mech. Web.Lind
Meoh .Web . Zitt
Meguin Butzb.
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix & Genest .Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .

Neckars .Fahrz .
Nept. Schiffsw
Nitdtriaus. KoMu
Nitritfabrik . .Nordd. Gummi .Nordd . Steingut
9 Wollkämm .Nürnb . Herk W

Oberschi . Ebtd .
» Eisen Caro
- Kokawerke

Oeking -Stahl
Opp. Porti . Zern.
Orenstein . .
Panzer A.-G.
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Braunk ,

10 . 9.

2 .60

11. 9

68 (

13 75

400
200

15 .2 i'
il

°
o

14 25

36 25
2 * .00

Drucksachen für Handel und Industrie
wie Kataloge , Preislisten Rechnungen usw . in Buch - und Offsetdruck

. liefert

Buchdruckerei C . F . Müller / Karlsruhe i . B .Telephon 297 Verlag des Karlsruher Tagblatt . Ritterstraße 1

Pintsch . . .
Pittler Werkz . .
Prenßengrobe

Rathgeb .Wagg
Ravensb .8ninn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein. Braunk .
„ Chamotte . .

Rhein. El. Mtnilheia
Rfctli. fsn . Bergs,

n Spiegelglas .
» Stahlwerke .Rh. Wsü . Klkw .

Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehem . .
Rockstr . &Schn.
Roddertrt'ube .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz
Rütgerswerke

Sachsenwerk
Säche . Thüring .

Porti . Zern. .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
SangertL Msch.
Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem.
Schieß Masch. .Schles . Bgb. Zk.
» Textilwerke .Schneider Lpz.
Schöller Eitorf .
8chriftg .Offenb.Schub & Saizei^chuckert Nbg.Schuhf. Herz . .
Schwelmer Eis.
Seebeck . . . .
Sieg .-8oL Guß .Siemens el .Bet.
Siemens Glas
Siemens Halske
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner
8tadtb .-Hütte .
Stahl & Nölke
Staßfurt . Chem.
Stett . Chamott .

» Vulkan .Stöhr Kammg . .Stoewer Nähm.
Stoib . Zink .
Strals . Spielk .

187

21 OD
42 10

7 25
43
1710
27 10
22 75' •8 00
15 CO
42 00
13 00
35 00

164 Ol)

11. 9.
34 00
11 5J
27 50

187

21 .50
15 12

I .CO
33 60

160 .00

Tafelglaa . . .i'ecklenbg . Wfl
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .Teutonia MisbgThome , Friedr .Thür . Salinen
Tüllfab . Flöha
Union Chem.St.vnlonw . Masch .
Varziner Pap .Ver.Bl .Fkf .GumVer.Dtsch .Nick.
„ Glanzst . Elb.n Jute . . .Met Haller .

y .BernelsWetMl»Ver. Ultramar .
vikäs '

.fe
Vogel Draht . .
Vogt. Masch. St .
„ .. Tüllfabrib
Vorw.Bielef .8p.
Wand .-Werke
Warst . Grube
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .Weser Wft . . .
Westeregeln . .Westfalia Eisen
Wfl . Dr. Hamm
Wfl. Eis Lgdr,Westf . KupferWiek. Zement
Wiesloch Ton
Wilhelmsh . E.
WittenerGußst
Wittkop Tiefb.
WolfMagdeburg-B

Zeitzer Masch.
Zelistoff -Vereic
Zellst . Waldhof
Zimmermswk . .Zwickau Masch.

29 (

11. 9.

4 00
4 30

35 .51
30 50
14 .76
20.00

*3
21 .50
45 .25
14 .00
13. 90
? 75

14 00

?
.s§28

188
II

18 30
0 40

4 %C0

30 00
1151

^ 00
22 00

9 .00
7 50

4I :?8
10 2 >

1 20
1 .60

Rolonialwerlc
3971 Iis

23 .50

u . uatarr . » e«
Neu^)nlne» . .Otavl.Mman .

4 25
22 50 I

\ ichtamtl . Nntiernnareii
240 OC

10 00
^ 6 00
50 <M
16 75

saiitrera . . .
Sioman
SodseePbosphal
Pomona . . . .
Dtech . Petrol . .Kaoko 090

6 -00
53 .00
16 0
0.85
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Verhäng » « » der « aniprrc betr .
. Die mit Berlliuuna vom 2n Kebruai i :i2S öfter
faä © ej ' et oftucfi der « it ' erstrake . Iüblich der
KriegSiirabe , weiilich der Eltlingerstratze und nord »
«ich der dir » Z>erlSng ?rnn » Ser Siidleite des Kon »
ier >hauses gebildeten Linie veihängte Zi»aniverre
wird auf Antrag des Stadtrats bis auf weiteres
»erlange rt .

Karlsruhe . g . September 1824 . O . Z . III .
Ba ' tt » es SJMirtsamt III .

Naschinenbaugeseilschaft Karlsruhe .
Karlsruhe in Baden .

. De Herren !» kuon >ire werden hierdurch zu der
Rsntaa . den 29 2 uteinbcz 1924 . vor « i tagS
i # Uhr . in de » chäixräirmen unlerer gavrik
« arlsruhe , Ävallstiahe 1, ftaitf n̂denden

12 . Mevtiilkzes (Spnetfll-BetiamRiluno
ergebenst eingeladen .

Taaesordnungi
1. Antrag des Borftandeo und des Aussichtsiaies

auf Berlegun » des (Seich fisja .ires av 1. Januar
lUi' 4 auf das Kalenderjahr .

2. Vorlage der Abrechnung für das halbe Ge '
icfjiinsiatir flom l . Jul biS Sl . Dezember 1928,
foioic Berich « des Vorstandes und des Auf -
fichlsiates hierüber .

8. Genehmigunng des Geschäflsabschlusses sowie
de > Gewinn - uvd iverluuiechnuu », , erner Eni -
lastung des Vonlandes und Aussichlsraies .

4. Savungsanderungen :
S 13 Vclgülung des Aufstchisratcs
8 14 Termin dei Generalveriammlung
K 2 > Verlegung des Ge >chüstsj chres
z 22 vermin zur Vorlage der sahreSrech -

nun « usw .
5. Ermächtigung des Aulsichlsrales nach K S74

Abs l H . <K. B .
k. AusslchtSratswahl

7 . Verichiedenes .
Die Besitzer von Inhaberaktien , welche an der

ordentlichen Generalversammlung teilnehmen wol -
ien , haben ihre Aktien bis spätestens

B » nnal,k « d . den 2» . September 1924

während der Geschäftsstunden
de » « nserer Kasse oder
bei der Rliet - tti «, « Creditban » . Filiale

KarlSrnhe , oder
beiSaI . Ovvenl >eiin tun . & Cie ., Köln a . Rh . od .
bei der Direkiion der Diseonto -Geselllchaft ,

Filiale Frankfurt a M ., oder
bei der Direktion der Disconio -Gelellfchast .

Berlin , oder
bei der Deutschen Berkehrsbank , Berlin , oder
bei einem deutschen Notar

m hinterlegen .
Karlsruhe , den 10. Seviember 1V24 .

Der Bo » stand .

Solange Vorrat !

Mengenabgabe vorbehalten !

Schulnrtibel
Bad. Volkssehulhefte Dtz so, stück h
Oktav- und Wörterhefte stock 7. s.
Notizbücher smck i» . 12. W
Bleistifte stuck w, 10 , 5 **
Radiergummi stück s. e . 44
Schiefertafeln stück 45, 40 .s
Butterbrotpapier . . . . 50 Biatt 20*?
Federhalter stück 10, 5, 4*$
Federkasten stock so, 20,15 -5

Boll- und StrlcKwaren
MÜtZen für Knaben . Stück 2 75, 1 .76, 1,25

Tuch - u . Flauschmiitzen sir 1 .95
Mädchen-Turnhosen Ää 2 .25
Mädchenhosen 2 .25

mit Träzer 1 JC
Stück 2.50, 1 95 , I .«N

Knüpftrikot . weiß Q OK
eil (ick 2 75 . 2 50, L . td

Knabenanzüge
rTeÄ Ue 19 .50 , 17 .50

Knaben-Trikothosen 225 , 195 , 1 . 75

Schürzen u. Strümpfe
Mädchenschürzen Hängerform. Größe 1 7C

60,80 , je nach Gröüe , tück 2 75 . 2 25 I . I □

Mädchen -Trägerschürzen bU nt i nc
Größe 60/90 . je nach Gr ., St . 2 95 2.45, l . üü

Kinderschürzen ßÄsSJÄ '
* cn

gl . Panama , Gr . 6090 , j . n . Gr . 5.75,4 .90, H . JU

Kinder-Schulstrümpfe 1 .50
Kinder - Schulstrümpfe JSÄ iqc

u. Jederfarbig , Gr . 6, Paar 2.50, 2 25, I ■

Schmoller

zum Erwerb preiswerter

TEPPICHE
Auf Grund besonders günstiger Einkäufe bieten wir an :

bekannte Qualitäten

170/230 cm 200/300 cm 250/350 cm 300/400 cm

Mk . 86 . — Mk . 128 . — Mk . 189 . — Mk . 260 . —

TOUrBISy ' ^ ^ CSOEill
* führende Sächsische Matke ,

70/140 cm Bettvorl 200/300 cm 250 )350 cm _ 300/400 cm

Mk 45 . — Mk . 325 . — Mk 450 . — Mk . 585 . —

Divandecken allererste Rheinische u . Sächsische Fabrikate.
160 300 cm Mohair gewirbelt , 150300 cm Mokettdecken

reichhaltiges Farbsortiment in vielen versch Persermustern

Mk 56 . — Mk . 65 —

I

Möbel - u . Dekorationsstoffe , Madrasvorhänge I
garantiert licht- , luft- und waschecht I

Dreyes &Siegel £ «.
Kaiserstrasse 197 .

Samstag , den 13. September , abends von 8— lO' lj Uhr

Konzert der Feuerwehrkapelle

Mannheimer Pferderennen
121300 MK. Geldpreise — 10 Ehrenpreise

125 Pferde am Platze

14 . Sept „Mannheimer Herbstpreis " 4200 m
wertvollstes Jagd -Rennen Süddeutschlands .

Eintrittspreise von 1 bis 8 MarK

Hervorragende Entscheidungen zwischen dem besten
Vollbluimaterial aus Süd - , Noid - und Westdeutschland .

Auffallend
niedrig sind die

Gardinen - u.Teppich-
Preise beim

Teppich - Huber "SSSÄg '
——— —— Kein Laden deshalb so billig ! —— — —

Empfehlungen
Jakob Vetter

Blechner - » nd .
Jaftallaiiouo -Geschast ,

Doualasstrake 20.
Wnfcrtiflutia von Gas -

u . Wusserleiinnae « . Rio «
leiianlaacn . sowie üicoa -
raiurcn von Email - u .
Blechncschtrren werden
gut und billig besorgt .

Damen
die tüchtige striseuie im
Hause wünschen , belieben
Angebote unter Nr . 767
ins Taablaiib . , u richlen

WMWer
für Monatö - u . Wochen -
karten genau nach Bor -

Wtt .W .°WIK
Irin Albrecht

» aiker -« llee 51 .

Pianos
Uebel & Lechleiter

Allein -Vertretung

H . Maurer
Kaiserstr . 176.

Rötkäpple
vom Schwabenland !

die wunderbar̂ , apfel¬
große „Erdbeerneuheit44

ist die
„Siegerin "

auf d Beerenobstischaui .
Stuttgart ,

Juli 1924 ,
Pflanzen meiner Original -

zucht :
10 St. 2.60 Jl, 50 St 10 JT.

10(1 St 20 Jl.
Paape ,

Weingarten i . Württbg.
ii 'iiiiecrkulturen

Ceitec - u.softenniagen
IN allen
Größen

n. Siark .
sowie

Räder
empsiehli

billigst
I . Heß

»iailerurane 128.

Matrakendrell
Selegenkettskauf
zu Ruvnalimcvrcileu .

Rosibaar . Wolle , Kavok ,
Seegras u . derl .
Sebastian Münch .

Karlsruhe , Sirschsir . Lg .

Mob/. Z/mmer
oder Wohnunyenver -
mitteIt schnell und sicher
eine kleine Anzeige im
, , Karlsruher Tagbla tt ' '

Pickel.
Mitesser . Fleckten

verschwinden trittst sehr
schnell,tvenn man denSchaum
von Zucker ' » Patent «
Medlxio » ! - Stlfe abend»
eintrockuen läßt . Schaum erst
morgens abwaschen und mit
Inckood - ereme nachstreich
Drotzalttge Wirkung. v»n
Tausendenbestätigt. In allen
Apotheken . Drogerien . Bar -
jümerie- u.Jriseurgeschäften.

bis

Licht -
Spiele

einschl .
Donnerstag

Die Vergeltung
Die Tragödie eines guten Menschen .

Sechs Akte , Regie ! S . Liepsky .
In den Hauptrollen :

Charles Willy Kayaer , Naja Sandra ,
Lia Eibenschütz , Otto Gebühr .

Der Wahlkampf in Calavada .
In der Hauptrolle : Harry Carey .

In zehnter Auiiage ist erschienen :

Die Küche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina y . Graben und Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf bestem holzfreiem Papier

Gold -Mark 3.50.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und vom

Verlag C. F. Müller, Karlsruhe 1. 8 ,
Ritterstraße 1.

Die Vorstellungen besinnen präzis 8 Uhr.
Farnsprechar 1615

Groß-Circus-Schau

BUSCH
Karlsruhe , Schmiederplatz

Freitag , abend « 8 Uhr

Gala -Vorstellung
mit einem für Karlsruhe gänzlich neuen

Programm,

Prächtige Pferde-Dressur !
Großartige equestrische Darbietungen.

Spezialitäten von Weltruf.
SBmtllcha Clowns und dummen Auguste !

Samstag , nachmittags V»4 Uhr

i-llors
zu halben Eintrittspreisen ifir Kinder.

Vorverkauf : / .igarranhaus Meyle am Markt
und an der Oircuskasse .

von Mk. 6 .50 an

starke Zwirnbosen
von Mk. 6 50 an

sowie sömtl . Sorten NeruMlelber
offeriert billig

Weintraube

esa

Fritz Fischer I
Papierhandlung

Kaiserstraße l 48 ,
gegenüber der Hauptpost J33

Telefon I072 ,
empfiehlt seine neu eingerichtete

Lldifyauserei
mit elektr . Rotationsmaschine ,
(Stundenleistung ca. 180 qm)

Esa

Geh . Hofrat Prof . Dr. Dreßier
Westendstraße 76

zurückgekehrt .

Kock-
ftargorine

1 Pfund - C
Würfel DiJ P g.

Rußdutter
l Pfund - 7 JT
Würfel f Q Pfg . W

ButtererfO
„Marke Schwan "

im Blauband

V2 Pfund
Würfel Vv Pfg .

Deutsches

_ Schwelne -

schmaß
Pfund
Mark 1,8 H

Am rikanisches

EchwMMmalz

zur raschen und bil¬
ligen Herstellimg von
nach dem neuen Trocken -

Positiv Lichtpausen IjJ
jcken - Entwicklungs - Verfahren | |̂

„OZflUP ii

P funb86 Pfg.

Etgrrm<a3
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Aeejtetgerung .
Die Gemeinde Lan -

Lenste!Ubach versteigert
am Montag , den IS.-- evtember ds . Js . im
starrenstall einen tun -
»cn . fetten Marren . Zu¬
sammenkunft mittaas
2 Ukir.

^ LanaensteinbaK . den
10. September 1U24 .

Gemcinderat .

EMm
"» « Itnnntt .

beschlagnalimesret . 2 Zim¬
mer . Kiictie , Zubehör . tn
Fdjöntt . Lage , Lilleuvaux ' ,an nur rulttge . kleine
Kamilie per 1. Dezember
,u vermiet Bnukoiten -
,» schuh erwünscht ^ Äng .
unter Nr . 802 ins Tag -
blattbino erbeien .

Zimtner
LeereS Zimmer an sol
Sri foi . zu oertn . Hrttingur .
surlachcrilratze ->« , Iii .

Morgen -Ausgabe

Israel . Dame ( in out .
Sause ! verm . 1 —2 möbl .
3 mm r . et). « . Klavier
uni > jiüchenbenlltzuna .
tAuch für ^ ' iiro passend .)
Angebote uuier Nr « 00
in s Tagb ! alibüro erbet
Eleq . <>! ohit - u . . WW
in gut ., ichön geleg moi >
Hause bei ruh . stam . zu
vermieten . Angeb . unt
Nr . 808 ins ? agb lattv .

Kroien >tr. 3 4
«ff?'

« Sbt Zimmer zu verm .

wm -

unö 6miaf3fmmet
gut möbliert , an solid, ,besseren Herrn (Dauer -
Mieter » sogleich od . !vä -
ter zu vermieten :
Auialieiistr . 21. » . St .

iLiet - Ge,suche
f

tpl .' 3no . (Sochfchul -
ftent ) sucht in gtiietn

Sause behaglich möbl .Zimmer m. elektr. Licht.Ana m Pr unt Nr 810
ins Taablattbüro erbet .

Möbl. Zimmer
mit « lavier und »oller
Penston in nur gutem
Hanse von junger Kon -
servatorisiin gesucht .
Gesl . Angeb . mit Preis -
angabe unt . Nr .81K tns
Taablattbüro erbeten .

Junges Ehevaar sucht
I —2 leere Zimmer mit
Kochgelegenb . , ev . Man -
sardenzimm . Angeb . u .
Str . « 17 ins Taablattb .

' Kapitalien
Betriebs - I ( & MS

Hnpoüict . - I wCIU
ohne jeal . Vorkosten er -
halten Tie KriegSstr . 8(i.
« lterman » , Teles . 5516 .

OffeneStellen
Suche ein

Fräulein
das ein Kurz - , Weih -
und Wollwarengeschäst

selbständig führen kann .
Maichinrnschreiberi » btt
vorzuat .

Emil Mein,er .
. Kaiserei llee 67.

Ein ehrliches fleißiges

Mit

Herbst - Angebote 1 iWi
\ mm I

Kleider- Mäntel
23
19

Damen -Mäntel

SÄZ
und farbig . . . . 58 .00 , 42,00 , 36 .50

Damen -Mäntel ,
*us S et ;

Farben 48 .00 , 36 .00 , 24 .50

Damen -Mäntel SÄS 29

75

75

75

Regen -Mäntel -
ür Damen aus- ^u,en18 "

und farb[g , flotte,
00

imprägnierten Stoffen
49 .75 , 42 .75 , 23 .75

Damen -Kleider {äffe schwarz
jugendliche Formen . 32 .00 , 24 .75 , 19.75

Damen - Kleider stoV„
° lide

mote
°neFormen und Farben . 39 .00 , 29 .75 , 19. 75

^ phlllUpl
'
Hpr Mädchen, aus praktischen Stoffen»uuiuiMClUu moderne Formen zu billigen Preisen

R '
inrlprmöri 'föl reicher Auswahl , schöne Formen,IXlIlUCIIIIdl HCl S0 | ide Stoffe zu billigen Preisen

10 "

Schuhwaren
Schnür u . Spangenschuhe

für Damen, hübsche Formen

Schlilstiefel Rindbox , sehr stark
75 m

5.50

Herrenstiefel R,ndb<"1 verschkdene'50
Ausführungen

I—f offon c ^"i ofc * 1 Doppelsohlen , Rahmen-
1 IC1 1 C1 lollClCl arbejt — Strapazierstiefel

TOUrenStiefel für Damen, doppelsohlig

Rahmenschuhe (Einzelpaare )
für Damen und Herren , schwarz und farbig

8 90 4450
Serie II B I

150

50

PfaÄch

Pflaumen
Pfund 48 und

69 Pf «.

Kalifornisches
MischM

60
80 Pf«.

Pfund und

Serie I Serie III

Fortsetzung unseres Kleiderstoffe-Verkaufs

füll ! KNOPF
Beachten Sie unsere Schaufenster

GM.
möglichst ebener Erde , tut Einlagerung » . Möbelnaus laiigere Seit zu mieten „ - «» cht .Allgebote mit Jlnwatic der Glöhe u. des Miet¬preises untSr N r . 814 in s Tagbla itbüro erbeten

2 - 3 tüchtige ©täfer

das selbständig kochen
kann , wird bei guter
Bezahlung sosort gesucht .
Hebelstrakc ig iLaken l

Suche aus lk>. Sevt ^ od
1 . Okt . ein ältere « , elir -
Iitfv » 3HS :>f!icn . welches
felbftanö einem kl . Hous -
halivoiftehenkann . Bor -
zustelle » vorm . visll Uhr
und nachm ^ von 2—4 Uhr .
SÄ »ii fer,Ztefanicnftr, !84.
Besseres Mädchen , das

schon b . Kind war u .
näh . kann , zu 2 Madch .
<13 u . 5 3 .1 ges . Nief -
« ahlktr . « , III . Mllblb .Tor .

JMÜhnlich
Blak-

veriretll
für WasserleitunaSarti -
kel zum Besuch der In -
siallationsgeschäfte ge-
sucht gegen Provision .
Angebote unt . Nr . » 18
ins Tagblaitbüro erbet .

soiort gesucht .

Stellen-Gesuche
Fräulein , 22 I . alt ,d . schon auf Büro tätig

war . mit gut . Bildung
lGvmn . , Handelssch . >,m . best . Zeugnis !., sucht

Stelle in kansm . Be -
trieb . Angeb . n . Nr . 809
ins Tagblaitbü ro erbet .

Jiinacre , ehrliche , zu -
verlässiae

i^ cschästssr ««
sucht in Karlsruh « vas -
sende Stellung in Gaf6
oder Wirtschaft , evtl .au » in Privat -Hans -
halt . Eintritt sofort .Angeb . an Clara Jan -
der , Heidelberg . Sankt
Annagaffe 7 ( Weiael ) .

Verlöre » am IN . 9..abends 4—6 Uhr , ein
stibern. Geldbeutel
mit 15 M Inhalt auf d .Wege vom Marktplatzdurch Kaiferstras, ? und
Kaifervasfage . Abzngeb .gegen gute Belohnung
Akademiestr . 43. II .

Verkäufe
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
Qualitätsware verkauft
Schreinerei Rattiitier .

Amalienstrnfte SS .
2 Steing « t -Kra « tftan -

der . UO u . 25 Str ., ein
eisenverzinnter Waich ?
«Uber, *>() x75 c-m , 1 Sti -
chenfchalt . 1 Petroleum -
, ! ng - vä » « elamve .
Lesfiugstr . 44 . 2. Stock .

Lorenz ,

Sosienslratze 137.
Damen - und

Her renfahrräder
vrima Marke . mit ^Jab -
resaarantie . ?owie Män¬tel . Ketten , Pedale usw .staunend billig abzugeb .eilzablung gestattet .ahrrad -Kuuzmauil .ahrinaerstrake 4N.
Da « en - u. werrenrat )w. ^ alireSgarant . bill .
ä ,6A"A eb- ° uch leilzahl .Schill . Schüvenftr . 71 . IV

EvaiielonaueSin alle » « usfübrungen
liefern Steiblinocr &Co ., Karlsruhe . Gerwig -
Itratie st . Telefon 5080 .

Gaskroue . dreiarmig ,für 15 M zu verkaufen .
Kriegftrahe Iis . Hl .

Ztirvogelfreuuve
Kl . Eroten . flotttritN
und andere Singvögel

verkaust
S . Urban . Bogelhdlg .

Ecke
Hirsch - u . /̂lauvrechtstr .

Ein Pony
mit Pritschenwaaen , »
verkauseu . Wo '? sagtdas Tagblaitbüro .

zu kaufen gelucht . An¬
gebote unter Nr 812 tn8
Tacblaitbiirv erbeten

Karlsruher Herbstwoch » 1924

Verzeichnis
zur Ausstellung des gesamten

graphischen Werkes
voa

Hans Thoma
Wer nicht wagt —
Der nicht gewinnt

Versuchen Sie Ihr Glück in

der Prall. SOdd. Klasseo - lotlerie i
Sie können mit 3 Rentenmark ein

Vermögen erwerben

Hödisiseiainnl Million Renten-mft . |
Lose zum Preise von

Beea » ftak «et vom Derkehrsoerela Karlsruhe
Im Orangrrlrgrbäude , HanS -Thoma - StraKe 6
oom 7. September bt < 7. Oktober 1924

gu haben an der Ausftellungskasse , tn den Buchhandlungenund in unlerer Geschäftsstelle . Ritterstrahe 1
Preis SV Pfg .

Enthält lückenlos in 595 nach der GntstehungSzeit geord -
netcn Titeln alle graphischen Arbeiten . Merkworte Hans
Thomas zu seiner Graphit , Einführung in Hans Thomas
Graphit von Dr . I . QI . Beringer und 12 Abbildungen nach

Thomalchen Blättern .
Druck u . Verlag E . F . Müller , Karlsruhe

Rilterstrahe 1.

l U llt Lose
24 — 12 — 6 .— 3 — R -M.

bietet an

ZWERG
Bad . Lotterie - Einnehmer ,

Karlsruhe , Hebelslr . 11 ,
| Telefon 4828 . Postscheckkonto 17808 .

jesteitunsen
richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

hauptstr . 5b
Telephon 393

Sie Geschäftsstelle
des

KarlsruherTngiilatt

Jjrael . Gemeinde .
daiivtittnaauac

Mronenitronr
Iteitafl , 12 September

Sflbbatanfane 6 I i tltit .
- nmStag . 18. Tevtember

Äkoraennonesd i .üii u .
Barmizwaseier 9.80 U -•s.i| oct)miitü « 8aott « 8 >

dien » 3.8U Uhr
ÄObbal - äutiiiona7 .20U .

© eitta " 8 : Mornengoi -
testbienft 7.no Udr'.•Ibenöodtteöbtenft : 6.15U .

Aelieres . IckSnes
2 (t) tntMiiimiT

zu kauf . ocf . Angeb . n . |
Nr . 811 ins Taablattb .

Für echte Ledertraren
sind und bleiben wir die beste Einkaufsquelle .

Diese Woche bringen wir wil der
einige besonders vorteilhafte Posten

la Volleder , flotte Kofferformen
8 .95 8.50 5.95

Volleder . flotte Formen
5.80 4.80 3 .95 3 20 2.25

Ia Vollrindleder m Grift , 2 S hlöss . rn ,
2 Schlüssel , beste Sattlerarbeit . .

Dnwilfl <4flfi | i | lfin mit 2 runden Griffen , la Leder , beste
OCrUlSIuSlilcl ] Sattlerarbeit 6 . 95

Auf Wunsch legen wir Waren gegen
Anzahlung bis Weihnachten zurück .

Offenbacher Lederuiiren-Vertrieä

Damentaschen
Besnchstaschen h
Aktenmappen

Unterricht
Klavierunterricht

erteilt W . Zimmermann ,illilaiibftraftc 8.

Benzinfaß rgiftn )
300 —850 Liter Inhalt , gebraucht, aber gut
erhalten , *u kaufen gesucht . Schriftl . Angebote

nter Nr 792 ins Tagblattbiirt ? erbeten

Trauer*
briefe

edei Art neien r ;tgch
und in tadellose ) Aus¬

führung die

Tagblatt -
Druc Kerei

Ritterstraße I ,
Fern psr . 297.

der mit leiner Tochteram Dienstag , lg . Äuauft
abends vom Vierordt îad
nach der >?>ciertt )eimer
Allee entlana nirn . wird
von dem sich » » fsallend
machenden jungen
treundl . flebcteti , zwecks
wichtiger Bewrechuna
einc « dr -' Neunt . !>Ir 811

im k ag blattbllro al >,ua

Aufforderung
Der Herr , der a . 15. Avril

bei der Berst , ioeriina
Friedrichsvlatz u
den Kafsenlchrank cieftet»
«tri ha . mirderiutftt , den «
leihen oeaen Erftatlung
der bist, >ute entfta >denen
Kofte > umgehend in
pfottfl zu nehmen .
Karlsruher Auktionshalle,

Lammstratze 7a .

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann und treusoröender Vater

nerrJohannesWalcher
Rechnungsrat a . D.

ist gestern im 68 Lebensjahr sanft entschlafen .
Die Beisetzung findet am iamstag , 11 Uhr vorm .statt
Beileidsbesuche wolle man güt gst untei lassen
Karlsruhe , den 11 . September 1924.

Frau Elfriede WalcKer,Charlotte Walcher.
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